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Berlin, 4. Dezember. Allen, die mit Inter⸗ 
eſſe und Beifall die Reden des Reichsbank⸗Präſi⸗ 
denten Herrn v. Dechend im Reichstage ge⸗ 
leſen haben, wird es von Intereſſe ſein, zu hören, 
daß dieſer hochverdiente Beamte ſich am 5. d. 
Mts. volle 25 Jahre an der Spitze der Bank 
befindet. Durch Kabinetsordre vom 5. Dezember 
1864 nämlich wurde der damalige Vize-Präſident 
des königlich preußiſchen Haupt⸗Bankdirektoriums 
Hermann Dechend zum Präſidenten dieſer Be⸗ 
hörde ernannt, welche er ſeitdem, und zwar von 
1876 ab auch in ihrer neuen Geſtalt als Reichs⸗ 
bank⸗Direktorium, ununterbrochen geleitet hat. 
Seine großen Verdienſte um die Entwickelung 
der Bank aus beſcheidenen Anfängen zu ihrer 
jetzigen großartigen Stellung ſind erſt vor 3 
Jahren aus Anlaß feines 50 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums eingehend geſchildert. Glücklich auch 
in der Wahl ſeiner Mitarbeiter, hat er das In⸗ 
ſtitut dergeſtalt gehoben, daß es die Vergleichung 
mit keiner Notenbank der Welt zu ſcheuen braucht. 
Wie man vernimmt, werden dem Jubilar aus 
zahlreichen Kreiſen an ſeinem Ehrentage Ova⸗ 
tionen bereitet werden. 

— Zu den Berufsgenoſſenſchaften, welche 
bereits vom Reichsverſicherungsamte genehmigte 
Unfallverhütungsvorſchriften be⸗ 
ſitzen, iſt auch die Berufsgenoſſenſchaft der Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter des deutſchen Reiches getreten. 
Von den durch das Geſetz vom 6. Juli 1884 ins 
Leben gerufenen Berufsgenoſſenſchaften ſind es 
jetzt nur noch äußerſt wenige, welche ſolche Vor⸗ 
ſchriften bisher nicht erlaſſen haben. 

— Wie der Staatsminiſter Dr. v. Böt⸗ 
ticher bereits in einer der letzten Reichtags⸗ 
ſitzungen angezeigt hat, wird ſich der Bundes⸗ 
rath in nächſter Zeit auch mit der Frage der 
Errichtung der Verſicherungsan⸗ 
ſtalten für die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung zu beſchäftigen haben. 
Nach dem Geſetze vom 22. Juni d. J. iſt be⸗ 
kanntlich die Errichtung dieſer Verſicherungsan⸗ 
ſtalten ſo geregelt, daß ſie nach Beſtimmung der 
Landesregierungen für weitere Kommunalverbände 
ihres Gebiets oder für das Gebiet des Bundes⸗ 
ſtaats bezw. für mehrere Bundesſtaaten zuſammen 
erfolgt, daß ſie indeſſen der Genehmigung des 
Bundesraths bedarf. Gegenwärtig dürften zwar 
noch nicht von ſämmtlichen Bundesſtaaten end⸗ 


ee. Beſchlüſſe in dieſer Richtung vorliegen, 
indeſſen ſind die fehlenden ſchon für die nächſte 


Zeit zu erwarten. Was die bereits bekannt ge⸗ 
gebenen Wünſche betrifft, ſo iſt es wohl ſicher, 
daß Berlin eine eigene Verſicherungsanſtalt er⸗ 
halten ſoll. Außerdem dürfte in Preußen auf 
jede Provinz eine Verſicherungsanſtalt entfallen, 
ſo daß der größte Bundesſtaat von dieſen An⸗ 
ſtalten 13 erhalten würde. Das Gebiet des 
ganzen Bundesſtaates dürften wohl die Verſiche⸗ 
rungsanſtalten von Sachſen, Würtemberg, Baden, 
Heſſen, Braunſchweig und Elſaß⸗Lothringen um⸗ 
faſſen, während die thüringiſchen Staaten und 
die drei Hanſeſtädte ſich zur Errichtung von je 
einer Verſicherungsanſtalt entſchloſſen haben. Ins⸗ 
geſammt dürften die zu errichtenden Verſicherungs⸗ 
anſtalten die Zahl 30 erreichen. Es iſt übrigens 
begründete Ausſicht vorhanden, daß die Auträge 
auf Errichtung dieſer Auſtalten von allen Seiten 
ſo geſtellt werden, daß der Bundesrath nicht in 
die Lage gebracht wird, von der ihm für den 
Fall ſeiner Nichtgenehmigung durch 8 42 des 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes er⸗ 
theilten Befugniß der jelbftftännigen Anordnung 
der Errichtung von Verſicherungsanſtalten Ge⸗ 
brauch machen zu müſſen. 
Die Rang- und Quartierliſte der deut⸗ 
ſchen Marine für das Jahr 1890 (abgeſchloſſen 
am 25. November 1889), Redaktion: das Ober⸗ 
kommando der Marine, iſt im Verlag von Ernſt 
Siegfried Mittler und Sohn erſchienen. Wir 
zählen in der Marine vier Vizeadmirale (Frhr. 
von der Goltz, Knorr, Paſchen und von Kall) 
und zehn Kontreadmirale (Deinhard, Hollmann, 
Heusner, Schering, Schröder, Köſter, Valois, 
Freiherr von Hollen, Menſing, Karcher), Kapi⸗ 
täns zur See, unter denen ſich bekanntlich Prinz 
Heinrich befindet, giebt es 31; à la suite der 
Marine wird der König von Schweden geführt. 
Die Schiffe der Marine werden eingetheilt in 1) 
Panzerſchiffe, 2) Panzerfahrzeuge, 3) Kreuzer: 
Fregatten, 4) Kreuzer: orvetten, 5) Kreuzer, 6) 
Kanonenboote, 7) Aviſos, 8) Schulſchiffe und 
Fahrzeuge, in der 9. Rubrik werden die zu an⸗ 
deren Zwecken verwendeten Fahrzeuge aufgeführt. 
Panzerſchiffe giebt es 12: „König Wilhelm“, 
„Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich der Große“, 
„Preußen“, „Friedrich Karl“, „Kronprinz“, 
„Baiern“, e Würtemberg“, „Baden“, 
„Oldenburg“; Panzerfahrzeuge hat die Marine 
15 Kreuzer⸗Fregatten 8, Kreuzer⸗Korvetten 10, 
Kreuzer 4, Kanonenboote 3, Aviſos 7. In außer⸗ 
heimiſchen Gewäſſern befinden ſich und zwar 1) 
auf der oſtaſiatiſchen Station die Kanonenboote 
„Wolf“ und „Iltis“, II) auf der auſtraliſchen 
Station die Kreuzer⸗Korvette „Alexandrine“, III) 
auf der oſtamerikaniſchen Station das Schiffs⸗ 
jungenſchulſchiff „Ariadne“, IV) auf der oſtafri⸗ 
kaniſchen Station die Kreuzer „Sperber“ und 
„Schwalbe“, V) auf der weſtafrikaniſchen Station 
der Kreuzer „Habicht“ und das Kanonenboot 
„Hyäne“. Ferner befindet ſich in den außerhei⸗ 
miſchen Gewäſſern das ‚erenpergefehiwaber ; hierzu 
ehört die Kreuzerfregatte „Leipzig“, die Kreuzer⸗ 
Korvette „Karola“ und die Kreuzer⸗Korvette 
„Sophie“, letztere iſt augenblicklich der auſtra⸗ 
liſchen Station zugetheilt. Das Uebungsgeſchwa⸗ 
der (Geſchwaderchef Kontreadmiral Hollmann) 
ſetzt ſich zuſammen aus den 9 
Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich der Große“, 
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mandant Prinz Heinrich) und dem Aviſo „Wacht“. 
Auf der Mittelmeer⸗Station befindet ſich das 
Fahrzeug „Loreley“; die weſtamerikaniſche Station 
iſt zur Zeit unbeſetzt. x 

— Der Bundesrath hat unterm 14. 
November d. J. beſchloſſen, der Rameruner 
Land⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft 
auf Grund des ihrer Eingabe vom 13. Septem⸗ 
ber d. J. beigelegten und vom Reichskanzler ge⸗ 
nehmigten Statuts nach Maßgabe des $ 8 des 
Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
deutſchen Schutzgebiete, die Fähigkeit beizulegen, 
unter ihrem Namen Rechte, insbeſondere Eigen⸗ 
thum und andere dingliche Rechte an Grund⸗ 
ſtücken zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, 
vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 
Einem Auszug aus dem Geſellſchaftsvertrage iſt 
Folgendes jr entnehmen: 

Nur Angehörige des deutſchen Reichs dürfen 


als Mitglieder aufgenommen werden. Mitglieder 
der Geſellſchaft find: a) die perſönlich haftenden 
Geſellſchafter und die Kommanditiſten der frühe⸗ 
ren Kamerun Land⸗ und Plantagengeſellſchaft 
Woermann, Thormählen u. Co., welche laut Ge⸗ 
ſellſchaftsvertrag Antheile im Betrage von zuſam⸗ 
men 280,000 Mark übernommen haben; b) die 
Uebernehmer von ferneren Antheilen bis zum 
Betrage von zuſammen 220,000 Mark. Das 
Vermögen der früheren Kommandit⸗Geſellſchaft 
Kamerun Land⸗ und Plantagengeſellſchaft Woer⸗ 
mann, Thormählen und Co. geht mit allen 
Rechten und Pflichten auf die gegenwärtige Ge⸗ 
ſellſchaft über. Die Antheile lauten über je 
5000 Mark. Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung können weitere Antheile bis zur Höhe 
von 1 Million ausgegeben werden. Die 105 
thümer der Antheile ſind verpflichtet, Einzahlun⸗ 
gen bis zur Höhe derſelben an die Geſellſchaft 
zu leiſten. Sie nehmen nach Verhältniß ihrer 
Antheile und der auf dieſelben geleiſteten Ein⸗ 
ſchüſſe an den zur Vertheilung gelangenden Ueber⸗ 
ſchüſſen Theil. 

— Angeſichts der Erneuerung des Wahl- 
kartells unterſucht der „Hamburgiſche Korreſpon⸗ 
dent“ die innere Nothwendigkeit des Kartells: 

„Dem gemeinſamen Vorgehen liegt ae 
zweifelhaft das Gefühl zu Grunde, es ſeien un⸗ 
geachtet der vorhandenen und fortbeſtehenden 
Parteiunterſchiede die einenden Momente in dem 


Maße überwiegend, daß eine Wahlvereinigung 


| 


als der gegebene und natürliche Ausdruck der 
Parteiverhältniſſe erſcheint. Die Auffaſſung ſtützt 
ſich auf zwei Momente. Erſtens auf die Ueber⸗ 
zeugung weitgehender Uebereinſtimmung der poli⸗ 
tiſchen Grundanſchauung und zweitens auf die 
Ueberzeugung, daß die Punkte, in welchen Ueber⸗ 
einſtimmung der Auffaſſung herrſcht, an Gewicht 
denjenigen voranſtehen, in welchen die verſchie⸗ 
denen Richtungen des Kartells auseinandergehen 
und theils mit dem Zentrum, theils mit den 
Deutſchfreiſinnigen harmoniren 

Die gleiche Stellung zu Kaiſer und Reich, 
die gleiche Treue und ſelbſtloſe Sieraabe an die 


robe mit Silber durchwirkt war. Dann kamen 
der Prinz Eduard mit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich, der Erbprinz mit der Prinzeſſin Luiſe, 
Prinz Aribert mit der jungen Prinzeſſin Alexan⸗ 
dra, die ganz in weiß getaucht war, und Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchall Graf Blumenthal mit der 
Prinzeſſin Hilda. In derſelben vornehmen Reihe 
ſpeiſte noch die Prinzeſſin Carolath aus Köthen. 
Gegen Ende der Tafel erhob ſich der Herzog, um 
in kurzer Wendung ſeiner Freude über das Er⸗ 
ſcheinen des Kaiſers in einem Hoch auf das hohe 
Kaiſerpaar Ausdruck zu geben. Unmittelbar 
darauf dankte Se. Majeſtät in herzlicher Weiſe. 
Der Kaiſer gedachte des feſtlichen Empfanges und 
betonte, daß Anhalt das Land ſei, zu dem Branu⸗ 
denburg⸗Preußen die älteſten Beziehungen haben. 
Hätte doch das Herrſcher haus der Askanier glor⸗ 
reich in der Mark regiert und dort den Grund 
elke auf welchem die Hohenzollern weiter hätten 
auen können. In ehrender Weiſe feierte der 
Kaiſer alsdann das Andenken an den Feldmar⸗ 
ſchall Fürſten Leopold, den er einen Lehrmeiſter 
der preußiſchen Armee nannte. Der Trinkſpruch 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die guten Bezie⸗ 
1 fortdauern möchten, undlendigte mit einem 
Hoch auf den Herzog, die Herzogin und die ge⸗ 
ſammte herzogliche Familie. Nach aufgehobener 
Tafel wurde in den Königszimmern der Kafſee 
ſervirt, wobei Se. Majeſtät noch Vorſtellungen 
entgegennahm. Halb 8 Uhr fand im Hoftheater 
eine Gala-Vorſtellung des zweiten und dritten 
Aktes der „Meiſterſinger“ ftatt. Als Se. Ma⸗ 
jeſtät die große Hofloge betrat, brachte der Ober⸗ 
Bürgermeiſter Funk ein Hoch aus, in das alle 
Anweſenden begeiſtert einſtimmten; es war nur 
geladene Geſellſchaft im Hauſe. Im erſten Range 
ſaß ein reicher Damenflor mit dem Gefolge der 
Höchſten Herrſchaften und der exſten Staats⸗ 
eamten. Die Stadt war am Abend feſtlich 
illuminirt und das Publikum begrüßte den Kaiſer 


auf der Hin⸗ und Rückfahrt mit endloſen freu⸗ 


digen Zurufen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. Dezember. 


In Peſt hat Pro⸗ f 


Intereſſen der Größe, Feſtigkeit und Sicherheit. BE 
des unter der Krone des eee ee fete Paul Hunfalvy, Mitglied des Oberhauſes, den 
einten Deutſchland bildet das feſte Fundament Muth gehabt, den Studenten einmal im „Nemzet“ 
weitgehenden politiſchen Zuſammenwirkeus der ordentlich die Wahrheit zu fügen. Seit April 1849 
nationalen Parteien nicht nur bei den Wahlen, ſeien Ungarns Wege nicht mehr die Koſſuths, 
ſondern auch in den geſetzgebenden Verſamm⸗ der die Stephanskrone dem Zaren angeboten. Der 
lungen. Die trennenden Momente liegen weſent⸗ geplante Beſuch der Studenten bei Koſſuth könne 
lich auf dem Gebiete der Wirthſchaftspolitik, ein⸗ nur als eine antidinaſtiſche Demonſtration ge⸗ 
ſchließlich der Gewerbepolitik .. Kirchen- deutet werden. Die Studenten und Hörer ſollen 
und Schulfragen, welche noch weitere treunende ſtudiren und hören, nicht aber kannegießern, die 
Momente abzugeben pflegen, kommen im Reiche Techniker ſollen deſſen eingedenk ſein, daß aus 


„Preußen“, der Kreuzerkorvette „Irene“ (Kom⸗ Stad 


Mecklenburg ⸗Strelitz, über deren blauer, ſilber⸗ 
durchwirkter Robe koſtbare Alen 
Es folgten der Erbgroßherzog mit der Erbprin⸗ 


übergehende Nichtübereinſtimmung in Bezug auf 
das Sozialiſtengeſetz. So beweiſt denn der er⸗ 
neute Zuſammenſchluß der nationalen Wähler, 
wie alle Betheiligten darüber einverſtanden find, 
daß nicht nur über eine große Frage, wie das 
Septennat, ſondern auch in der politiſchen Grund⸗ 
anſchauung im großen Ganzen ein weitgehendes 
Gleichmaß der Auffaſſung beſteht, und daß die 
einenden Momente an Bedeutung die fortbeſtehen⸗ 
den Parteiunterſchiede überwiegen. Und zwar 
erſtreckt ſich dies Einverſtändniß ebenſo ſehr auf 
die äußerſten Flügel der Kartellparteien wie auf 
ihren ſonſtigen Beſtand.“ 

— In hieſigen kaufmänniſchen Kreiſen giebt 
man ſich, wie wir erfahren, der hoffentlich be⸗ 
gründeten Erwartung hin, daß ihre Beſchwerden 
gegen das rigoroſe Vorgehen des Geueral⸗ 
konſuls der Vereinigten Staaten, 
Herrn Edwards, unſerem auswärtigen Amte 
Gelegenheit geben werden, dem Waſhingtoner 
Kabinet eine Darſtellung der betreffenden handels⸗ 
politiſchen Verhältniſſe zugehen zu laſſen, die der 
einſeitigen Auffaſſung des Generalkonſuls viel⸗ 
leicht nicht Nan entſprechen dürfte. Jedenfalls 
würde die Regierung der Vereinigten Staaten 
au der Hand eines weitſchichtigen Materials in 
den Stand geſetzt werden, ſich ſelbſt ein unbe⸗ 
füngenes Urtheil über die einſchlägigen Verhält⸗ 
niſſe zu bilden. 

Deſſau, 4. Dezember. (Ausführlichere Mel⸗ 
dung.) Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
begrüßte bei ſeiner Ankunft das herzogliche Paar 
in herzlichſter Weiſe. Se. Majeſtät umarmte 
und küßte den Herzog wiederholt und küßte der 
Herzogin die Hand. Mit Bedauern theilte Se. 

dajeſtät mit, daß Ihre Da die Kgiſerin 
durch eine leichte Unpäßlichkeit ab- 
gehalten worden ſei, an der Fahrt Theil zu neh⸗ 
men. Nachdem die Ehrenkompagnie abgeſchritten 
war, defilirte dieſelbe im Parademarſch auf dem 
Bahnſteige. Die Reſidenz iſt herrlich geſchmückt, 
eine prächtige Ehrenpforte mit der Koloſſalſtatue 
der Askania iſt am Krieger Denkmal errichtet. 
Dort waren 30 Jungfrauen aufgeſtellt, welche 
dem Kaiſer Blumen überreichten. Oberbürger⸗ 
meiſter Funk hielt eine Anrede, in welcher er 
ſagte, die Hohenzollern hätten Deſſau oft beſucht. 
Die anhaltiſchen Fürſten hinwiederum hätten die 
Geſchicke Deſſaus, ſowie Auhalts enge an Preu⸗ 
ten geknüpft und wären den beſten Ueberlieferun⸗ 
gen ihres Hauſes gefolgt, als ſie das Land dem 
neuen Reiche anfügten. Seit dieſes erſtanden, 
habe ſich Deſſau aus kleinen Verhältniſſen zu 
einer Induſtrieſtadt entwickelt. Für die Fürſorge 
Sr. Majeſtät für Verbeſſerung der Lage der Ar⸗ 
beiter und Erhaltung des Weltfriedens müſſe 
auch Deſſau als Stadt gewerbefleißiger Arbeit 
dankbar fein. Darum ſchalle Sr. Majeſtät aus 
vollen Herzen der Jubel der Bewohner entgegen, 
die in guten und böſen Tagen zu Kaiſer und 
Reich ſtehen werden. — Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer dankte huldvollſt und ſetzte hierauf die Fahrt 
nach dem herzoglichen Schloſſe fort. Bald dar⸗ 
5 erfolgte die Umfahrt durch die Straßen ber 

adt. 


Deſſau, 4. Dezember. Unter den Klängen 
eines altpreußiſchen Armeemarſches erſchienen die 
Höchſten Herrſchaften im weißen Saale. Der 

aiſer, der die Uniform des erſten Garde⸗ 
Regiments mit dem Bande des Ordens Albrechts 
des Bären trug, führte die Frau Herzogin, die 
eine ſilbergraue Robe mit weißen Spitzen ge⸗ 
wählt hatte, dazu das Band des Therefien-Ordens, 
ein Brillantdiadem und blaue Feder. Der Her⸗ 
zog, mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens 
über der Uniform des erſten Garde-Regiments, 
führte ſeine Tochter, die Frau Erzherzogin von 


Conſpitzen lagerten. 


zeſſin Leopold, deren Toilette ſich aus malven⸗ 
farbigem Atlas und heliotropfarbigem Sammet 
zuſammenſetzte, der Prinz Albert von Altenburg 
mit der Frau Erbprinzeſſin, deren roſa Damaſt⸗ 


nicht in Betracht, ebenſo wenig die ſicher vor- Arpads Stamme noch kein großer Induſtrieller, 


noch kein großer Kaufmann hervorgegangen ſei. 
Die Juriſten ſollen wiſſeu, daß es unſtatthaft 
ſei, gegen einen Parlamentsbeſchluß zu demouſtri⸗ 
ren. „Schämt euch,“ ruft er den Studenten zu, 
„den Ruf der ungariſchen Univerſitäten, der un⸗ 
gariſchen Nation, der ungariſchen Staatlichkeit 
vor Europa zu verleumden durch ein kindiſches 
und unreifes Treiben. Eure Pflicht ift zu lernen, 
weiter nichts.“ 


; Frankreich. ; 
Paris, 2. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Von 
verſchiedenen Seiten wurden Verſuche gemacht, 
auf die noch immer nicht aufgehellte Vor ge⸗ 
chichte derbraſiliſchen Umwälzung 
Licht zu werfen. Der „Temps“ veröffentlichte 
geſtern die Zuſchrift eines Braſilianers, welcher 
verſichert, daß die argentiniſche Regierung au 
der Vorbereitung der Entthronung Dom Pedros 
insgeheim theilgenommen habe und die republi⸗ 
kaniſchen Machthaber des Augenblicks unterſtütze. 
Ein anderer Kenner ſüdamerikauiſcher Verhält⸗ 
niſſe ſetzt heute im „Matin“ auseinander, daß 
die argentiniſche Republik alles Intereſſe gehabt 
habe, das braſiliſche Herrſcherhaus geſtürzt zu 
ſehen. Der Schwiegerſohn des 8150 Kai⸗ 
ſers, der Graf von Eu, ſtand im Geruche, kriege⸗ 
riſche Abſichten zu nähren. Mau glaubte im 
La Plata⸗Staate, daß dieſer Prinz durch einen 
auswärtigen Krieg für die Unzufriedenheit des 
braſiliſchen Volkes eine Ablenkung ſchaffen, wo⸗ 
möglich auch durch Kriegsruhm der regierenden 
Familie neues Anſehen ſichern wolle. Man wußte, 
daß Dom Pedro friedlich geſinnt ſei, zweifelte 
aber nicht, daß ſein Tod den Krieg zwiſchen 
Braſilien und Argentinien eutfejlein werde. An 
einem Vorwande zum Kriege hätte es nicht ge⸗ 
fehlt. Streit um die ſchwankenden Grenzen 
würde einen ſolchen leicht geliefert haben. Der 
Grund aber, der Braſilien beſtimmt hätte, ſeinen 
Nachbar mit Krieg zu überziehen, liegt auf 
der Hand. Die Südprovinzen Braſiliens find 
dur die argentiniſche Provinz Entre 
Rios und durch Uruguay vom La Plataſtrome 
und dem Meere getrennt. Braſilien ſtrebte des⸗ 
halb immer nach dem Beſitze Uruguays, das in 
der Kolonialzeit zum ſpaniſchen Vizekönigthum 
Buenos Ayres gehörte. Als dieſe ſpaniſche Be⸗ 
ſitzung ſich unabhängig erklärte, fiel Braſilien 
über Uruguay her und nahm das Land für ſich 
in Beſchlag. Der La ur ließ ſich dies 
nicht gefallen, ſondern erklärte Braſilien den 
Krieg, beſiegte Dom Pedro J., den Vater des 
vertriebenen Kaiſers, und eroberte Uruguay. 
Dieſes Land wäre eine Provinz Argentiniens ge⸗ 
blieben, wenn England ſich nicht eingemiſcht und 
veranlaßt hätte, daß es ſich unabhängig erklärte. 
Seit dieſen Ereiguiſſen hat Braſilien nicht auf- 
gehört, ein Auge auf Uruguay und Entre Rios 
zu haben. An der braſiliſchen Südgrenze wurden 
Befeſtigungen aufgeführt und Be atzungen auf⸗ 
gehäuft, jede der in Südamerika ſo häufigen auf⸗ 
ſtändiſchen Bewegungen in Argentinien wurde 
von Braſilien beinahe offen mit Waffen und 
Geld unterſtützt; überdies ſuchte Braſilien die 
übrigen Nachbarſtaaten Argentiniens gegen dieſes 
zu hetzen, ſo Bolivien, welches auf einen Theil 
des Chaco, und Chile, das auf Patagonien und 
Araucanien Auſpruch erhob und in diplomati⸗ 
ſchen Streitigkeiten und Forderungen an den 
Grenznachbar Braſilien ſtets auf ſeiner Seite 
ſtand. Bei dieſer Sachlage wird es verſtändlich, 
daß die argentiniſche Regierung den Wunſch hatte, 
eine zum Kriege drängende Dynaſtie durch eine 
Republik erſetzt zu ſehen, bei der man keine Er⸗ 
oberungsgelüſte vorausſetzen kann. 


Paris, 3. Dezember. Der „Temps“ bringt 
folgende Note: 
„Es iſt unrichtig, daß die öſterreichiſche 
Regierung für Perſenen ihrer Nationalität die 
uszeichnungen abgelehnt hat, welche 
ihnen von der franzöſiſchen Regierung aus An⸗ 
laß der Weltausſtellung in dem Orden der Ehren⸗ 
legion verliehen wurden. Graf Hoyos war mit 


keiner derartigen Miſſion bei unſerem Miniſter 
des Aeußeren betraut. Es iſt ein überlieferter 
Brauch, daß, wenn die franzöſiſche Regierung 
einen öſterreichiſchen Staatsangehörigen dekoriren 
will, der Doſſier der betreffenden Perſon nach 
Wien geſchickt wird, ehe das Dekret erſcheint. 
Die franzöſiſche Regierung hat, dieſer Ueber⸗ 
lieferung treu, die Liste der Perſonen öſterreichi⸗ 
ſcher Nationalität uach Wien geſchickt, welche 
ihrer Anſicht nach Gegenſtand oller Aus⸗ 
zeichnungen ſein könnten, und wenn dieſe Liſte 
am Quai d'Orſay zurück fein wird, dann wird 
das Dekret endgültig unterzeichnet werden.“ 
Paris, 3. Dezember Seit zwei Tagen 
finden zahlreiche Beſuche kommandirender 
Generale im Elyſee ſtatt. Die Kom⸗ 
mandirenden faſt ſämmtlicher Armee-Korps be⸗ 
finden ſich zur Zeit in Paris, um an militäri⸗ 
ſchen Kommiſſionsſitzungen theilzunehmen. — 
Der Großfürſt Wladimir iſt auf der Durch⸗ 
reiſe nach Petersburg aus Cannes hier einge⸗ 
troffen. 

Paris, 3. Dezember. Am letzten Novem⸗ 
bertage iſt in Cherbourg ein neuer, 4160 Tonnen 
großer, geſchützter Glattdeckskreuzer 1. Klaſſe, der 
„Alger“, abgelaufen. Da dieſer auf 19 Knoten 
Fahrt berechnete Kreuzer bereits in Bau genom⸗ 
men war, ehe die Frage der Briſanzgranaken bei 
der Schiffskonſtruktion in Betracht gezogen wurde, 
beſchränken ſich ſeine Schutzmittel auf einen Ho⸗ 
rizontalpanzer (Unterwaſſer⸗Panzerdeck) und auf 
Zellenverwendung. Das 105,60 Meter lange 
Schiff wird vier 16 Zentimeter, ſechs 14 Zenti⸗ 
meter⸗Kanonen und je ſechs Revolver- und Schnell⸗ 
feuer⸗Geſchütze geringeren Kalibers tragen. Man 
rechnet darauf, den „Alger“ Ende kommenden 
Jahres verwenden zu können, d. h. nach gut drei⸗ 
jähriger Geſammt Bauzeit. Bereits 1887 war 
der franzöſiſche „Torpedo⸗Eclaireur“ „Ouragan“, 
welcher mit der Bedingung, fünfundzwanzig Kno⸗ 
ten Fahrt zu erzielen, in Beſtellung gegeben wor⸗ 
den, abgelaufen, hatte aber, trotz aller Bemühun⸗ 
gen, ihm mehr Schnelligkeit zu geben, es nur auf 
ünfzehn Knoten bringen können, weil ſchon hier⸗ 
bei Her Erhitzungen eintraten. Noch hofft 
man, ſeine Fahrt auf 20 Knoten zu ſteigern; in⸗ 
deſſen hat das Marineminiſterium doch das Boot, 
mit einer Preiskürzung jedoch von 250,000 Frks., 
ſeinem Erbauer — Normand in Havre? — ab⸗ 
genommen. f 

In Frankreich hat man ſtatt der ſehr theue⸗ 
ren Kupferung von Schiffsböden mit Erfolg 
Platten von Zelluloſemaſſe verwendet. 
Nach fünf bis ſechs Monaten fand ſich ein derart 
zum Preiſe von 9 Franken für den Quadratmeter 
bekleideter Schiffsrumpf noch völlig frei von jeg⸗ 
licher Bewachſung, während zur Kontrolle un⸗ 
bekleidet gebliebene Theile über und über mit Ve⸗ 
getation bedeckt waren. 


Italien. 

Rom, 4. Dezember. (B. T.) Die Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion hat die Wahl des Profeſſors 
Sbarbaro zum Deputirten von Pavia beſtätigt. 
Sbarbaro büßt bekanntlich zur Zeit noch in 
Saſſari ſeine acht Jahre Kerkerſtrafe ab. 

In Caſtellamare fand geſtern der Stapel⸗ 
lauf eines neuen italieniſchen Tor⸗ 
pedofrenzers (Kriegsſchiff 3. Klaſſe), Na⸗ 
mens „Partenope“, ſtatt. Derſelbe iſt 70 Meter 
aug, 8,20 Meter breit, hat 3240 Pferdekräfte 
und 846 Tonnen. Ausgerüſtet iſt das zwei 
Maſten beſitzende Schiff mit 8 Kanonen, und die 
Mannſchaft beſteht aus 7 Offizieren und 86 
Mann. Die Koſten des Schiffes betrugen 
750,000 Lire. Sieben andere Schiffe deſſelben 
Typus — der in der Marine bereits durch die 
Kreuzer „Montebello“, „Tripoli“ und „Goito“ 
vertreten iſt — ſind gegenwärtig im Bau reſp. 
Ausrüſtung begriffen. 

* Rom, 4. Dezember. General Simmons 
erklärt nur eine. auf Malta bezugnehmende Kir⸗ 
chenfrage als Miſſion zu haben. 

* Rom, 4. Dezember. Behufs Deckung der 
Ausfälle 1889/90 erfolgt demnächſt der Verkauf 
des ganzen Rentenſtockes der Penſionskaſſen im 
Betrage von 240 Millionen Lire. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 3. Dezember. Es unterliegt kaum 
noch einem Zweifel, daß die Konſtitution des 
an Kabinets den unterwühlenden Ein⸗ 
lüſſen der Zeit ſchwächeren Widerſtand leiſtet, 
als mit dem Vertrauen auf eine lange Lebens⸗ 
dauer derſelben vereinbar erſcheint. In den 
Kreiſen der Madrider Politiker wird die Eventua⸗ 
lität einer durchgreifenden Umbildung des Mi⸗ 
niſteriums ganz zwanglos erörtert, man ſagt, daß 
dem Konſeilspräſidenten Sagaſta kein anderes 
Mittel, die ſchleichende Kabinetskriſe zu beſchwören, 
übrig bleibe, es ſei denn, er ſelbſt habe den Muth 
fo vollſtändig verloren. daß er mit ſeinen Amts⸗ 
kollegen vom Schauplatz zu verſchwinden vorziehe. 
Die Hauptſchwierigkeit für den leitenden Staats⸗ 
mann liegt in der Unmöglichkeit, alle Anſprüche 
der liberalen Gruppenführer zu befriedigen; dazu 


— 


würde ſelbſt eine Verdoppelung der Zahl der 
Miniſterportefeuilles kaum hinreichen. Der Un⸗ 


muth ob vermeintlicher erfahrener Zurückſetzungen 
gilt mit als eine Hauptquelle der herrſchenden 
parlamentariſchen Schwierigkeiten. Um dieſe 
Quelle 3 zu verſtopfen, hat Sagaſta in 
letzter Zeit Annäherungsverſuche an die liberalen 
Diſſidenten, und wie es ſcheint, nicht ganz ohne 
Erfolg unternommen. Dieſer Umſtand, in Ver⸗ 
bindung mit der Thatſache, daß die Königin 
Regentin einem Ausgleich des im Schooße der 
liberalen Partei herrſchenden Zerwürfniſſes nicht 
abgeneigt iſt, hat genügt, um das Mißtrauen der 
Republikaner gegen Sagaſta zu hellen Flammen 
anzufachen. Letztere ſind überhaupt durch den 
Sturz der Monarchie einigermaßen aus Rand 
und Band gerathen und geberden ſich, als wären 
ſie binnen kurzem uneingeſchränkte Herren der 
Se Dieſer Großprahlerei würde die Her: 
ſtellung eines Kompromiſſes zwiſchen Sagaſta 
und den liberalen Diſſidenten einen kräftigen 
Dämpfer aufſetzen. Was in dieſer Hinſicht etwa 
geſchehen kann und ſoll, wird aber bald, jeden⸗ 
falls noch vor Eintritt der parlamentariſchen 
Weihnachtsferien, geſchehen müſſen, damit man mit 
der Budgeterledigung nicht zu ſehr in den Rück⸗ 
ſtand gerathe. Uebrigens hat die obſtruktive 
Thätigkeit der Kabinetsgegner in den Kortes 
neuerdings ziemlich nachgelaſſen. Bei den libe⸗ 
ralen Diſſidenten hängt das mit den Annäherungs⸗ 
verſuchen Sagaſtas zuſammen, deren erfolgreicher 
Ausgang dieſe Gruppe ganz auf die Seite des 
Kabinets führen würde. Aber auch die Konſer⸗ 
vativen zeigen ſich über Erwarten entgegen⸗ 


kommend, dieſe freilich aus einem ganz anderen 
Grunde. Sie glauben nämlich nicht an den 
Erfolg der Ausſöhnungspolitik Sagaſtas, meinen 
aber, daß ein flotterer parlamentariſcher Ge⸗ 
ſchäftsgang um ſo eher den 8 herau⸗ 
bringen werde, wo die politiſche Abwirthſchaftung 
des Miniſtertums Sagaſta nicht länger mehr zu 
vertuſchen ſein, und die Reihe wiederum an die 
Konſervativen kommen dürfte. Jedenfalls iſt die 
Situation eine zu geſpannte geworden, als daß 
fie ad infinitum fo fortdaueru könnte. Au ihrer 
Neugeſtaltung iſt um ſo weniger zu zweifeln, als 
zu viele einflußreiche Politiker daran perſönliches 
Jutereſſe nehmen — und das iſt ein Moment, 
welches in Spanien von jeher ſchwer in 
die Wagſchale der Entſcheidung zu fallen 
pflegt. 

+ Liſſabon, 4. Dezember. Der Kaiſer von 
Braſilien trifft hier am 6. Dezember ein. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Dezember. Das muß man 
Amerika laſſen, in der neuen Welt geſchieht 
alles nach einem Maßſtabe, der die alte mit 
Staunen, zuweilen auch, wie jetzt, mit Entſetzen 
erfüllt. Die vergangene Woche erinnert uns 
daran in einer ebeuſo draſtiſchen wie tragiſchen 
Weiſe. Das Großfeuer in Boſton richtete einen 
Schaden an, der auf 2 bis 3 Millionen Lſtr. 
veranſchlagt wird; einem geſtern eingetroffenen 
Kabeltelegramm des „Newyork Herald“ zufolge 
iſt eine ganze Provinz in Amerika, anomaler 
Weiſe Graſſchaft genannt, Belfort County, 
Sonth⸗Carolina, am Donnerſtag von einem 
Cyklon verwüſtet worden. Die Macht des 
Sturmes muß furchtbar geweſen fein, Häuſer 
wurden in Atome zerblaſen, Rie⸗ 
ſenbäume wie Geſtrüpp entwur⸗ 
zelt, eine ganze Faktorei wurde 
niedergeworfen und ſchließlich eine 
ganze Hochzeitsgeſellſchaft hoch in 
die Luft gewirbelt und ſammt und ſon⸗ 
ders „zu Tode gemacht“. Leider berichtet 
der „Newyork Herald“ nicht, ob die armen Hoch⸗ 
zeitsleute durch den Fall zurück auf die Erde 
umkamen, oder hoch in der Luft zu Atomen zer⸗ 
blaſen wurden; doch letzteres erſcheint, angeſichts 
der Behandlung, welche den Häuſern von dem 
Wind und Wetter zu Theil würde, wahrſchein⸗ 
lich. „Mit des Geſchickes Mächten iſt kein 
ewiger Bund zu flechten“, noch weniger aber 
ollte der „Newyork 3 mit ii ge 
Scherz zu treiben verſuchen. Heute weiß der 
„Newyork Herald“ ein ferneres Unglück aus 
Minneapolis zu berichten, das leider weniger 
übertrieben erſcheint. 

Ein großes achtſtöckiges Eckgebäude wurde 
(wie ſchon kurz erwähnt) daſelbſt am Sonnabend 
Abend ein Raub der Flammen, und da das 
Feuer in dem Erdgeſchoß ausbrach, ſo wurde den 
Bewohnern der oberen Stockwerke der Weg zur 
Soweit bis geſtern feſt⸗ 
geſtellt werden konnte, haben 11 Perſonen theils 
in den Flammen ihren Tod gefunden, theils bei 
dem Verſuche, ſich durch einen Sprung auf die 
Straße zu retten. Mit furchtbarer Geſchwindig⸗ 
keit muß ſich das Feuer verbreitet haben, denn 


Rettung abgeſchnitten. 


ein Telegraphenbeamter, der im ſiebenten Stock 


arbeitete, wurde es erſt gewahr, als der dritte 
Stock ſchon in hellen Flammen ſtand. Dies iſt 
nur dadurch erklärlich, daß das Feuer ſeinen 
Weg in den Fahrſtuhlraum gefunden haben 
muß, der bis ins oberſte Stockwerk führte und 
ſo wie in einer gewaltigen Eſſe emporſchoß. Es 
ſollte dies den amerikaniſchen und wohl auch den 
europäiſchen Baumeiſtern zur Lehre dienen, die 
Rieſengebände, welche jetzt zur Nothwendigkeit 
geworden ſind, wenigſtens gegen eine Gefahr zu 
bewahren, der ſchon häufig Menſchenleben zum 
Opfer gefallen find, ganz abgeſehen von dem 


Schaden an Eigenthum. Gewöhnlich, u m 
möglichſt Raum zu ſparen, wird in 


dieſen vielſtöckigen Häuſern die meiſtens enge 
Treppe ſo angelegt, daß ſie ſich um den Fahr⸗ 
ſtuhlraum herum windet. Falls nun ein Feuer 
ausbricht und die Flammen in dieſen von allen 
Seiten offenen Schlund eindringen, ſo iſt die 
Treppe, mag ſie feuerfeſt ſein oder nicht, ſchlim⸗ 
mer als nutzlos. Ich habe dies auch hier in 
vielen der in Stockwerken vermietheten Rieſen⸗ 
gebäuden bemerkt und erwähne den Umſtand für 
den Fall, daß dieſe Raumſparſamkeits⸗-Methode 
auch in den Großſtädten Deutſchlands Nach⸗ 
ahmung finden ſollte. Die königliche Baubehörde 
iſt ſchon inſofern eingeſchritten, als ſie auf die 
Vorſtellungen ſeitens des Branddirektors Schaw 
ein Verbot erlaſſen hat, Häuſer höher als 100 
Fuß zu errichten; es exiſtiren aber meines 
Wiſſens nach mindeſtens zwei Wohngebäude, die 
bedeutend höher ſind, nämlich erſtens Queen 
Anne's Manſions, 13 Stock hoch, ſchlecht 
gebaut, trotzdem aber bis oben hinauf dicht be⸗ 
wohnt, namentlich der Nähe zum Parlaments: 
gebäude halber von Parlamentsmitgliedern, die 
nur zu den Sitzungen nach London kommen. 
Vier unmöblirte Zimmer — jedoch mit Bedie⸗ 
nung — koſten, beiläufig bemerkt, im ſo und ſo 
vielſten Stock, ganz gleich welchem, 200-250 
Lſtr. für das Jahr. Das andere beſcheidene 
Wohnhaus, welches über 100 Fuß hoch iſt, oder 
vielmehr ſein wird, denn es iſt noch im Bau 
begriffen, iſt am Albert Gate, an den Hyde⸗Park 
ſtoßend, gelegen. In Zukunft dürfte die Bau⸗ 
behörde ein wachſames Auge auf etwaige Ueber⸗ 
ſchreitungen des Erlaſſes haben, da namentlich in 
den älteren Stadttheilen, wo die Straßen eng 
ſind, das Ueberhandnehmen ſolcher Rieſenhäuſer 
leicht zu einer Feuersbrunſt von amerikaniſcher 
Größe führen könnte. Das Boſtoner Feuer ſoll 
nämlich nur deshalb ſo raſch um ſich gegriffen 
haben, weil die Straßen ſo eng waren, daß die 
gegenüberliegenden Häuſer ſofort Feuer fingen; 
die Feuerwehr war aber nicht im Stande, auf 
die Dächer der himmelanſtrebenden Häuſer zu 
gelangen und mußte in vielen Fällen die Löſch⸗ 
apparate in den Straßen, über denen die Flam⸗ 
men zu ſammenſchlugen, zurücklaſſen, um mit 
knapper Noth das Leben zu retten. 

London, 3. November. Die engliſche Ge⸗ 
ſchützfabrikation hat leider ſchon wieder einen 
neuen Mißerfolg zu verzeichnen, der ſich aber 
glücklicher Weiſe, ohne Unheil anzurichten, ſchon 
beim erſten Probeſchießen dokumentirte. Zu den 
drei ſchwerſtbewaffneten Schiffen der engliſchen 
Flotte zählt der letzte der ſeeklar gewordenen 
Thurmpanzer, die „Viktoria“, die beſtimmt war, 
binnen Kurzem die Admiralsflagge der Mittel- 
meerflotte zu tragen. Sie ſollte, wie „Benbow“ 
und der noch nicht ganz zugerüſtete „Sans⸗Pa⸗ 
reil“, in ihren Thürmen zwei 111 Tons⸗ 
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Geſchütze führen, deren Rohre, bei 30 Kali⸗ den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt ein älteres Pferd, „Hammerfeſt“, den Chamant⸗ Amſterdam, 4. Dezember. Java- Kaf 


Namen und Wohnung des Abſenders, den Ver⸗ Sohn, mit 27,480 Mark. Im Ganzen ſind es fee good ordinary 54,00. i 
merk der Eilbeſtellung u. f. w., damit im Falle 35 Pferde, welche im Jahre 1889 bei uns über Amſterdam, 4. Dezember, Nachmittags. 
des Verluſtes der Begleit⸗Adreſſe das Packet auch 10,000 Mark verdient. Darunter waren 74 Uhr. Bancazinn 59,75. j 
ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt wer⸗ Zweijährige, 18 Dreijährige, 9 Vierjährige und Antwerpen, 4. Dezember, Nachmittags 4 
den kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt 1 Fünfjähriger. Der Nationalität nach entfallen Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ N 
die Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach auf das Inland 27, auf Oeſterreich⸗Ungarn und bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 177, N 
Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C.“ Frankreich je 3 und auf England 2. Die ge⸗ bez. u. Bl, per Dezember 17,50 bez. u. B., 
W., SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleuni⸗ ſammte Liſte führt 140 Pferde auf, welche über per Januar⸗März 17%, B., per Januar 17/8 
gung des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn 2000 Mark ſich geſichert, davon 38 Zweijährige, B. — Feſt. 
die Packete frankirt aufgeliefert werden. Das 59 Dreijährige, 25 Vierjährige, 11 Fünffährige, 5 . 5 
Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach 1 Sechsjähriger und 6 ältere Pferde, oder 104 Paris, 4. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
Orten des deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets beträgt in Deutſchland gezogene, 21 aus England, 9 aus zucker (Schlußbericht) 88e ruhig, > loko 
bis zum Gewicht von 5 Kilo 25 Pf. auf Ent⸗ Oeſterreich⸗Ungarn und 6 aus Frankreich. 29,50 — Weißer Zucker feit, Nr. 3 per 
fernungen bis 10 Meilen, 50 Pf. auf weitere 100 Kilogramm per Dezember 33,50, per Iaunar 
Entfernungen. Vermiſchte Nachrichten. ee per Januar⸗April 34,30, per März⸗Juni 
— Dem Steuer⸗Inſpektor, Hauptmann a. D. — 9 ; id dieſer Tage eine Ver⸗ Ei, 0 a 8 N 
Schmidt zu Neuftettin iſt der Kronen Orden RR von Hundi Geßllſer nd Gehül⸗ : e = eg 1 8 550 95 ö 
vierter Klaſſe, dem Wirthſchafts Juſpektor Martin finnen ſtatt. In derſelben wurde mitgetheilt, daß bis 2050 1 80 = de nn 5 Nr. 3 
Schmidt zu Gatz im Kreis Stolp das Allge- nach Neujahr die Arbeiter ſollten aufgefordert der erben Auer weißen, Ne. 
rn] ag per 100 Kilogramm per Dezember 33,30, per 
werden, behufs Durchführung einer geregelten Januar 33,60; per Jauuar⸗April 34,10, per 


meine en und En ee 1 6 nder 
im Jnfauterie-Regiment Graf Schwerin (J pom⸗ Arbeitszeit und der Sonntagsruhe im kaufmän⸗ ant Jun; 34.75 
merfeen) Ir, 14 die Rettungsmebaille am Bande zischen Gewerbe nicht mehr in Gefcäften zu W paris, I. Deyentber, Nachmittags. Ge- 
verliehen. BE sts kaufen, deren Inhaber an Wochentagen nach 8 treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
.Das bisher dem Reſtaurateur Franz Uhr Abends, an Sonntagen nach 2 Uhr noch feſt, per Dezember 22,90, per Januar 
Sit gehörige a au de Gehülfen beſchäftigen. 23,10, per Januar⸗April 23,40, per März⸗Juni 
ER Maple r (isber Pächter Ein Schreckenskind) Abgeordneter: „Ich 23,75. Roggen ruhig, per Dezember 15,00, 
des Kaiſer⸗Gartens in Torney) übergegangen. gratulire Ihnen, Herr Oberjuſtizrath, zu dem per März⸗ Juni 16,00. Mehl feit, per 
* Vor der Strafkammer des hleſtgen Laud⸗ glänzenden Referate. Unbegreiflich, wie Sie Dezember 52,50, per Januar 52,50, per Januar⸗ 
erichts hatten ſich heute der Bäckermeiſter und neben dem laufenden Dienſte noch jo gründliche April 52,80, per März⸗Juni 53,40. Nüböl 
Echantwirth Wilhelm Küter und der Fleiſcher⸗ Arbeiten liefern können.“ — Kleine: „Ja, Mama ſteigend, per Dezember 86,00, per Januar 84,00, per 
meiſter Hermann Wegner aus Meſſenthin wegen ſagt immer, wenn Papa keinen fo guten Sekretär Januar April 82,00, per März⸗Juni 77,25. 
f hätte, müßte er ſelbſt arbeiten.“ Spiritus ruhig, per Dezember 37,00, per 
— (Dilemma.) Erſter Sonntagsjäger: „Wie, Januar 37,50, per Januar-April 38,50, per 


| denſelben von vornherein der Stab gebrochen. 
ber Länge, einen Seelendurchmeſſer von 41,27 Es ſoll dem Berichterſtatter unmöglich geweſen 
Zentimeter aufweiſen, als Stah ringrohre und ſein, irgend welche Beſchwerden wider engliſche 
für eine Ladung von 435 Kg. braunen, prisma⸗ Uebergriffe oder Rechtsverletzungen in jenen 
tiſchen Pulvers konſtruirt find. Mit dieſer La⸗ Blättern zum Ausdruck zu bringen. Die fort⸗ 
dung ertheilen ſie rechnungsmäßig den 816,5 Kg. ſchrittlichen Gelehrten ſollten ſich in corpore 
ſchweren Geſchoſſen eine totale Anfangsenergie 


nach Egypten begeben, um ſich in dem klaren 
von 18,983 Metertonnen und durchſchlagen dicht Lichte diefes alten Sonnenlandes die engliſche 
vor der Mündung Walzeiſenplatten von 1,10 M. 


Unübertrefflichkeit zu beſehen, an die ſie ſo feſt 
Stärke. Als nun nach dem Probeſchießen der glauben. 1 . 
„Viktoria“⸗Thurmgeſchütze dieſe von der berufe⸗ 

nen Kommiſſion unterſucht wurden, ſtellte ſich 
eine axiale Abweichung der Kernrohre (eine Krüm⸗ 
mung, Verbiegung) von bis zu 17 Mm. heraus 
und ferner eine derartige Lockerung der Ringe, 
daß man kleine Holzkeile von garnicht unbedeu⸗ 
tender Stärke hätte zwiſchen treiben können. 
Trotzdem nun die „Times“ verſucht haben, dem 
Vorgange jede Bedeutung abzuſprechen, haben an⸗ 
dere Journale, ſo das Fachblatt „Broad Arrow“, 
den wahren Sachverhalt unverblümt veröffent⸗ 
licht und auch deſſen Tragweite N Daß 
die Admiralität den Thatbeſtand aber für recht 
bedenklich anſieht, geht daraus hervor, daß Ver⸗ 
rr getroffen wurde, die „Viktoria“ beim 
Mittelmeergeſchwader durch das Admirals ⸗Klaſ⸗ 
ſenſchiff „Camperdown“ zu erſetzen, daß erſtere 
alſo nicht nach Malta abgeht, ſondern, um für 
die Aufnahme von 68 Tons⸗Kanonen an Stelle der 
111 Tons⸗Geſchütze n e zu werden, in 
England verbleibt. Man meint auch, der „Sans⸗ 
Paxeil“ würde unn 68 Tons⸗Kanonen, ſtatt der: 
jenigen von 110 Tonnen, als Bewaffnung erhal⸗ 
ten, der Unterſchied in der Durchſchlagskraft die⸗ 
ſer beiden Kaliber iſt erheblich; denn das ſchwä⸗ 
chere durchbohrt — errechnet — nur 856 Mm., 


Aſien. 

Berfien. Nach ruſſiſchen Quellen hat der Schah 
Vorbereitungen zur Errichtung eines Aufklä⸗ 
rungs⸗Miniſteriums getroffen. Der 
italieniſche Graf Monteforte, der bisher ſchon das 
Sicherheitsweſen leitete, erhielt den Anftrag, die 
innere Verwaltung und namentlich die Polizei 
nach franzöſiſchen Muſter zu reorganiſiren. Auch 
werden weſentliche Juſtizreformen geplant, die 
namentlich Fremde, welche mit perſiſchen Unter⸗ 
thanen Handel oder Händel haben, mehr als bis⸗ 
her ſichern dürften. 

China. Aus Shanghai vom 2. De 
zember wird dem „Standard“ gemeldet: Ein 
Kontrakt für die Lieferung von 36 großen 
Kanonen für die Bewaffnung der nördlichen 
Forts iſt mit der Kruppſchen Geſell⸗ 
ſchaft geſchloſſen worden. Die Koſten der 
neuen Geſchütze belaufen ſich auf 4½ Millionen 
Mark. Die jüngſten Edikte deuten klar an, daß 
die Politik des Kaiſers und ſeiner Räthe darauf 
gerichtet iſt, daß Regiment der Kaiſerin⸗Wittwe 
und des Prinzen Chun zu diskreditiren mit der 
Abſicht, dieſelben in den Hintergrund zu ſchieben. 


Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 
verantworten. Erſterer kaufte nämlich von dem 


_ err ; f ; i ſitze ing am 1. Juli Sie haben ja den Haſen gefehlt?“ Zweiter Mai⸗Auguſt 40,00. Wetter: Kalt. 
d. h. eine um 15,4 Zm. geringere Walzeiſen⸗ Amerika. 1889 elne Au zun Freie ben 30 Mart, dieſelbe Sonntagsjäger: . „S iſt ſchrecklich ich weiß nie, Paris, 4. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
ſtärke, als das größere. Die beiden Schlacht⸗ Waſhington, 2. Dezember. In der heu- wurde von dem W. geſchlachtet und das Pfund was ich machen ſoll! Denn tre ich den Ha⸗ Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 
ſchiffe müſſen alſo, wenigſtens proviſoriſch und tigen Sitzung der Seekonferenz wurden für 30 Pf. verkauft. Einigen Käufern kam jeboch ſen nicht, iſts mir nicht recht, und treff ich ihn, Wed _ Kurs v. g. 
auf tie lange Reihe m Monaten hinaus, eine Berichte der Ausſchüſſe über eine gleichmäßige das Fleiſch nicht geſund vor und weil ihnen der dann iſt's ihm nicht recht! 9 Rene n 
weſentlich m. ache fe touſt Bewaffnung Qadungslinie, die Bildung einer ſtändigen inter⸗ billige Breis auffie, lleßen ſiedaſſelde von einem Sach⸗ — Aus dem Examen) „Nun, Herr Kan- yo), Anleihe ig 11 
3 E nationalen Seekommiſſion u. ſ. w. vorgelegt. Ein verſtändigen unterſuchen und wurde darnach daſſelbe didat, was können Sie über das Mittelalter Italienische 5% Rente... 34.0 9498 
= ee al a in’ ber erg daß von Kapitän Shackford (Vereinigte Staaten) be für geſundheitsſchädlich erklärt. In der heutigen ſagen?“ — „Das kräftige Mittelalter iſt einer Deſterr. Goldrente nn... 92,75 92.75 
„ 3 als 81 1 7 zu ver fler, ez antragter Zuſatz wurde genehmigt, daß Dampfer Beweisaufnahme wurden die Angeklagten nach traumhaften Kindheit und einem ſchwächlichen 4% ungar. Goldrente | 87h | 8798 
ich 10 ch 5 1 9 10 unterwegs ein weiteres weißes Licht, ähnlich dem dem Gutachten der Herren Sachverſtändigen des Greiſenalter entſchieden vorzuziehen.“ 2% Ruſſen de 1880 6 
ſchle > A währten Geſchütze ſind gegenwärtigen weißen, tragen ſollen, eins in einer fahrläfſigen Verkaufs für ſchuldig befunden und 4% Rufen de 1889 | 92,65 92.85 
aus € 1 rm ſt ro ng} ch e n Fab rik in Höhe von 20 Fuß und das andere etwas niedri⸗ Erſterer zu 100 Mark eventl. 10 Tagen, Letz⸗ Börſen⸗ Berichte 4%), unifiz. Egypter Bar zer | 467,81 468,12 
Els wik hervorgegangen, welche bis jetzt beharr- ger und etwas mehr nach vorn gerichtet. Zu⸗ terer zu 50 Mark eventl. 5 Tagen Gefängniß 8 „ 149 Spanier äußere Anleihe. ı 72 3,00 
lich den Glauben feſthielt, in der Geſchützfabri⸗ gleich wurde der Artikel genehmigt, daß Schiffe verurtheilt ö Stettin, 5. Dezember. Wetter: Trübe. Convert. Türken 1782| 17,77 
kation allen anderen Werken der Welt überlegen welche dem Treibnetzfiſchen oder dem Fischfang © Heute Vormittag gegen S Uhr ging der Temperatur + 2 Reaumur. Barometer 28” 10. e ee un 2 
zu ſein. Dieſe en ung hat nun aber in bei nebligem Wetter obliegen, in Zwiſchenräumen Schleppdampfer „Martha“ von hier Wind: O. b : in Fanden 1 F 7 522,50 52625 
England, wo das Mi behagen an dem Ausfalle don mindeſtens zwei Minuten ein Nebelhorn⸗ ur Hebung des bei der Meſcheriner Brücke Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko 185 C 280.25 | 280.25 
der hier beſprochenen Schießproben ein recht gro⸗ ſignal abgeben ſollen, gefolgt von Glockengeläute. geſunkenen mit Steinkohlentheer beladenen Ka h⸗ bis 190 dez. per Dezember 188,5 G., 189 „ Prioritäten. 315,00 315,00 
ßes iſt, einen argen Stoß erlitten. Außerdem Der Ausſchuß zur Priffung der Frage, ob die 99 8 mit einem Taucher nach dort. Der B. per Dezember⸗Januar —.—, per April⸗Mai Banque ottemane 540,00 541.25 
aber hat das Fiasko dieſer Geſchütztoloſſe wie⸗ Bildung einer ſtändigen internationalen See- Taucher fell zu den Löſchungsarbeiten verwendet 195,5 195 bez, per Mai⸗Juni 196 bez, per „ de Perla . ns 807,50 | 810,00 
derum die Anhänger derjenigen vermehren helfen, kommiſſion zuläſſig ſei, jagt in feinem Bericht, werden. Die Durchfahrt der Brücke iſt für den Juni⸗Juli 197 B., 196 G. a „ „ Gescompte . | 522,50 | 525,00 
welche gegen eine Bewaffnung mit derart ſchwe⸗ Ermeſſe e ; : ; Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko] Credit oneler 1327,50 1331,25 
— Geſchützen id, welche ſich nicht mehr ohne daß nach dem 7 4 0 der Mehrheit die Ein⸗ öffentlichen Schiffsverkehr bis Beendigung der 168171 bez., per Dezember 171 bez, per De „ moblie 466,25 470,00 
maſchinelle Hul bedienen und bewegen laſſen. 0 unfich 0 PA on einigte ſich Hebungsarbeiten geſperrt. zember⸗Januar —,—, per April⸗Mai 173,5 bis Meridional⸗Altien. N | 700,00 | 698,75 
i 5 N 5 ; 173 bez., per Mai⸗Juni 173 „5173 bez., per Panama⸗skanal Aktien 1 eee 63,75 63.75 
Schweden und Norwegen auf Darüber, daß es 1 0 ſei, einen inter- Aus den Provinzen. Sinai ne tar 3 5% Obligationen | 50,00 | 58,00 
x nationalen Gerichtshof zu bilden, welcher über F ? * 3 8 „Rio Tinto⸗Attienn 408,75 | 408,75 j 
Ehriſtiania, 4. Dezember. Wie „Morgen ö iſchen Schi f Swinemünde, 4. Dezember. Die Kapelle. Gerſte unverändert, lolo Märker 170—185 Suezkanal Altern 2305.00 2312.50 
Dez " Faden zwiſchen Schiffen verſchiedener winemu l 55 : 3 Aktien F 85 815 
blabet“ meldet, habe ſich der Kaufmann Oskar Nationalitäten enkſcheiden ſoll. des Fuß-Artillerie-Regiments von Hinderſin (pom⸗ bez., pommerſche —,— Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt | 122%, 122% 


Dickſon (Göteborg) bereit erklärt, die Koſten merſches) Nr. 2 brachte heute Morgen ihrem ver⸗ Hafer unverändert, per 1000 Kar. loko pom⸗ Wechſel auf London kurz 25,21 2521 ½ 
i e 


wird von einem kleinen Scharmützel berichtet, 
welches deutſche Koloniſten von Blumenau mit 
den noch vereinzelt dort auftretenden Indianern 
zu beſtehen hatten. — In Blumenau iſt endlich 
nach langem Harren der erſte Flußdampfer aus 
Hamburg eingetroffen, der eine regelmäßige Ver⸗ 
bindung der Kolonie mit dem Hafen San Fran⸗ 
cisco unterhalten wird. Zwiſchen dieſem Hafen 
und Hamburg beſteht bekanntermaßen eine direkte 
Dampfer⸗Verbiudung, fo daß jetzt der ſofortige 
aa von Deutſchland nach Blumenau ge 
ert iſt. 8 


: Braſilien. Aus den deutſchen Ko=|,. : zu 11 863 zidiri 54—158 b London 25,23 25,235 
einer Nordpol⸗ edition unter Dr. re- Dir: ; ö dienſtvollen Leiter, dem königl. Militär⸗Muſildiri⸗ merſcher 154—1 3. Cheque auf London . 6 5 5,23 ½ 
N. Leitung zu Feten Wie verlautet, leonie Diſtritten im Süden des Landes genten Herrn Kapellmeiſter Adolf Firchow auf Nüböl ſtill, per 100 Klgr. loko o. F.] Comptole d’Escompte 134. 637,00 640,00 N 


ſei Nanſen bereit, die Expedition zu unter⸗ 
nehmen, jedoch ſei es noch ungewiß, ob derſelbe 
das Anerbieten Dickſon's annehmen werde, da 
allgemein gewünſcht werde, daß die norwegiſche 
Regierung die Koſten beſtreite. 


Rußland. 


g Die in Petersburg auftretende epide⸗ 
1 miſche Grippe, von deren großer Ausbreitung 
Anter allen Schichten der dortigen Bevölkerung 
— wir nenlich berichtet haben, dauert 1 900 immer 

ungeſchwächt fort. Die Krankheit ſcheint eine 
ſchwerere Form des fieberhaften Bronchialkatarrhs f 8 i 

u fein, iſt anſteckend, aber ungefährlich. Den Stettiner Nachrichten. 

Aerzten in Petersburg ſowie den Verwaltungen Stettin, 5. Dezember. Mit dem Berliner 
der 2 * Krankentäuſer macht die Epidemie Schnellzuge Vormittags 11 Uhr 3 Minuten traf 
viel zu ſchaffen. Wie bie „Petersb. 512 be“ heute der ottomaniſche General Hobe⸗Paſcha 
richtet, trägt faſt Dreiviertel aller über den hierſelbſt ein, um der heute hier ſtattfindenden 

‚ Rranfenbetten angebrachten Schilder den Namen Vermählung des Generals Niſtow⸗Paſcha beizu⸗ 
„Jufluenza und die Hofpital-Direktionen ſind wohnen. General Hobe⸗Paſcha trug Zivilkleider 
eifrig bemüht um Vermehrung der Kraukenbetten. und fiel daher bei feiner Ankunft wenig auf. 

In vielen Truppentheilen giebt man den Soldaten Die Trauung des Generals Riſtow Paſcha 

I vorbeugendes Mittel täglich eine Ration mit der Tochter des Generalarztes Dr. Abel 

Schnaps mit Chinin. Prof. Dr. Zdekauer, eine fand heute Nachmittag 2 Uhr in der Dr. Abel⸗ 
bekannte mediziniſche. Autorität, hat in der ſchen Wohnung, Vismarckſtraße 23, im engſten 
ruſſiſchen Geſellſchaft für öffentliche Geſundheits⸗ Familtenkreiſe ſtatt, dieſelbe wurde vom Herrn 
pflege darauf 1 daß nach den Erfah- Militär⸗Oberpfarrer Wilhelmi vollzogen. Bei 
rungen früherer 


ergangenen Regimentsbefehl aus Anlaß des 30. 
Dieuſt⸗Jubiläums deſſelben ein Ständchen. Eine 
Deputation des Offizierkorps begab ſich in die 
Wohnung des Jubilars, um demfelben die Glück⸗ 
wünſche des Offizierkorps 1 und a 
zeitig ein Ehrengeſchenk in 8 eines Bildes 
Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm 1, mit einer ent⸗ 
ſprechenden Widmung zu überreichen. Mit den 
militäriſchen Kreiſen nimmt auch unſere geſammte 
2 den e — — an au Penis 
reichen Erinnerungsfeier und ö - g 
A0 in che, daß 8 nere Sind noch 
lange vergönnt ſein möge, Herrn Firchow hier⸗ 
ſelbſt fein Dirigentenamt mit künſtleriſchem Fein 
gefühl ausüben zu ſehen. 


Kunſt und Literatur. 


Was der Weihnachtsengel erzählte. 
Ein Weihnachtsmärchen von Johanna Baltz. 
Druck und Verlag von Sam. Lucas, Elberfeld. 
Eine wirkliche und zwar glücklich geſtaltete 
Erfindung, Herzlichkeit ohne Affettation, Schalk⸗ 
haftigkeit ohne füßlichen Beigeſchmack zeichnen die 
hier gebotene Weihnachtsgeſchichte aus, daneben 
eine ſchene Sprache und eine treffliche, einfache 
und geſunde Moral. 3911 
Für das Jahr 1890 erſchien ſoeben, prak 


bei Kl. 8 B., per Dezember 69 B., per April⸗ 


Mai 65 B. ö 
Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 9% 
loko o. F. 70er 30,9 G., do. 50er 50,2 bez., per 
Dezember 7er 30,6 nom., per April⸗Mai 70er 
31,7 B. u. G., per Mai⸗Juni 70er 32,1 B. 
u. G., per Juni⸗Juli 70er 32,5 B. u. G. 
Petroleum lolo 12,50 verz. bez. 


London, 4. Dezember. Chili⸗Kupfer j 
50,00, per 3 Monat 495],. N 

London, 4. Dezember. 96% Javazucker j 
14,75 feſt, Rübenrohzucker neue Ernte 
12 ruhig. Centrifugal Cuba —,—. 

Glasgow, 4. Dezember, Nachm. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbre wars 
rants 59 Sh. 7 d. 

Schluß 99 € — Stimmung für 

u — 5 
Alle tet ve etwas mehr Nachfrage. 


Newyork, 4. Dezember, Vormittags. Pe⸗ ! 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Dezember 105,00. Weizen per 
Mai 89. 
Newyork, 4. Dezember. Wechſel auf London 
4,80. Petroleum in Newyork 7,50, in | 


Keen 


Berlin, 5. Dezember. Dezbr. 195,00— 195,25 
April-Diat 300,0 Wi, Bois 300.00 M. u 
agen per Dezer. 173,50—-173,75 M, 

per April⸗Mai 175,50 Mk., per Mai⸗Juni 175,00 

Rüböl per Dezbr. 70,60 Mk., per April⸗Mai 
65,00 M. 

Spiritus loko 50er 50,60 M., loko TOer 
31,30 Mk., Dezember 70er 31,10 Mk., April⸗Mai 
70er 32,30 M. 

afer Dezember 164,75M. 
leum Dezember 25,30 Mk. 
ndon. Wetter: naßkalt. 


— 


— — — 


Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Pipe line certificates per Dezember 1 D. 04 C. 
Mehl 2 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 85 / C. Weizen per lau⸗ 


= 


— 


Berlin, 5. Dezember. Schlußß⸗Courſe. 


Preuß, Confſols 4% 108,860 London lang 201,85 

do. do. 10% 108,30 | Amſterdam kurz 188,40 
Pomm. Pfandbrieſe 81 % 100,0 Paris kurz 89,70 
Italieniſche Rente 98,50 Belgien kurz 80,70 
Ungar. Goldrente 88,70 Bredow. Cement⸗Fabr. 173,90 


fenden Monat — D. 841, C., per Januar 
— D. 85 / C., per Mai 89, C. Getreide⸗ 
tracht 5,00. Mais 43, Zucker 5,50, 4 
Schmalz loko 630. Kaffee lolo fair 
Rio Nr. 3 19,50. Kaffee per Januar 


—— 


N 

10 g ſidemien die „Suflwenza“ meiſt der Tranſeier trugen ſowohl der Bräutigam, wie tisch, elegant und reiswerth, für jeden Schreib⸗ Wann 1881er amert. tn orb. Rio Nr. 7 15,52. Kaffee per März | 
W ein Vorläufer der Cholera ſei. Aus Sſaljan im General Hobe Paſcha große türkiſche Uniform, tie erwünscht, Pant Mofer's Notizkalen- Serdſee z n 2420 a De „Jord. Rio Nr. 7 15,60. Weizen (Anfangs N 

Annaſus wirr über das Auftreten einer der weiche ſich nur wenig von der rufſiſcher Offiziere | der als Schreibunterlage. Preis 2 Mark. Zu be Beden-arcet 4 % 200 A ee OT Kours) per Mai 89 /. 

Dgafluenza ähnlichen Krankheit berichtet. Es unterſcheidet. Geſchenken ſehr zu empfehlen. ER Et ee re 9 

7 jell dort kein Haus ohne Patienten geben. Aus — Der Frequenz⸗Liſte über den ur n Verfol der Tagesereigniſſe Seien ‚pen 1890 %% Ultimo - Courſe: . 

eie dem „Rajanfi Lifte“ bafjebe Schulbeſ uch x den köni lichen und ſtädti⸗ i 505 ö N Be 8 dos 4 acc le Fa Bere ß, 1520 | Ditcanto-Gomwandis 246.40 Wollmarkt. 

f berichtet; es jollen allein im dortigen geiftlichen ſchen Schulen, ſowie der unter Aufſicht der Schul⸗ 8 Bein Kurt 5 Anime 216.85 Saen 12240 London, 4. Dezember. Preiſe feſt, be⸗ N 
n 2 N i . % > > Cred.⸗G. te, 725 

cd - Schließlich er Row er “ ur L deputation ſtehenden Privatſchulen der hieſigen Flemming in Glogau ſoeben in 33. Auflage neu ds. (110) 2 10735 4 0 hauptet. 

Fe über das Graſſiren des ſibiriſ * Fiebers“, wi Stadt für das Winterhalbjahr 1889/90 entnehmen erſchienene Generalkarte von Afrika, auf de. dio 2 gu MarienburgeMlamfas - Be — 

rn N 208 „Nbtrijchen Fiebers“ wie wir, daß die unter ſtädtiſcher Verwaltung: ſtehen⸗ welcher alle geographiſchen Daten bis auf den v. pen 84400) 47 Be 0 

ee bie „Snfluenza” fert meunen, geichrieben. den Schulen am 1. November dieſes Jahres ten S 9 d präzis nachgetragen ee 2% Pasted 18556 Telegraphiſche Depeſchen. 

NN — er vet 150 = en jet den 14,596 Schüler zählten und feit dem 1. Mai — an delſter 8 empfehlen. Cängft Leiden an > 309,50 | Brangofen 104,10 Königsberg, 4. Dezember. Die Betriebs- 

Tams Pe Oktober fur Wie no Hehe at dieſes Jahres eine Zunahme von 81 Schülern rühmlichſt bekannt durch eine gute Ausführung, dar einnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per No- I 

I: ſich die Influen a“ an allen Grenzen R b ds zu verzeichnen war (Zunahme gegen den 1. Mai durch penible Genauigkeit und ebenſo leichte Ueber⸗ ber Spiri dt vember 1889 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung N 

I zeigt, im K 1 in Sibirien im zuners 1887 368 Schüler, gegen den 1. Mai 1888 475 ſichtlichkeit wie Handlichkeit verdient dieſe Karte : Polen, 4. Dezember. Spiritus lolo ohne im Perſonenverkehr 62,116 Mark, im Güterverkehr | 

IK £ — 2 De ee Wee ee Schüler. Von den 14,596 Schülern kommen auf von Afrika (Maßſtab 1: 14,500,000) bei ihrem Faß 50er 49,20, do. lolo ohne Faß 70er 29.70. 261,666 Mark, an Extraordinarien 18,083 Mark, N 

1 n gebiet ſcheint noch die 3 ſtädtiſchen Gymnasien 1975, die ſtädtiſche außerordentlich niedrigen Preife von 1 Mark die Kündigung —.— Liter. weit. — Wetter; zuſammen 341,865 Mark, darunter auf der Strecke N 
virrſchont zu fein. höhere Mädchenſchule 439, die 4 Mittelſchulen weitgehendſte Beachtung. 4374] Regen u Fiſchhauſen⸗Palmnicken 4132 Mark, im November N 

5 Reval, 4. Dezember. In Gegenwart des 1903 und die Gemeindeſchulen 10,679. Die Soeben erſchien ein neuer Katalog em⸗ N 8, 4. Dezember, Nachmittags 3 Ur 1888 proviſoriſch 600,387 Mark, mithin gegen 

Aaiuſtizminiſters hat geſtern hier die feierliche Er⸗ königlichen Gymnaſien ſind von 1027 Schülern fehlenswerther Werke über Landwirthſchaft, Gare 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) den entſprechenden Monat des Vorjahres 5 5 
Öffnung der reorganiſirten Gerichts Juſtitutionen beſucht, und zwar das Marienſtifts⸗Gymnaſinm pfeh Forſt Verlagsbuchbandlung Hood aderage Santos per Dezember 85,00, per 258,522 Mark, im Ganzen vom 1. Januar bis 1 
1 des Gouvernements Eſthland stattgefunden. von 612, dae König-Wilpekm-ymmafium ven and Paul Boden in Herter Der Wilhelmſtr 33, Pürz 180 82,00, per Mai 81,50, per Seßtem- 30. Nodember 1889 439058 Mark (vefinitive 

. 2 415. Die höheren Privat⸗Mädchenſchulen haben von Paul Parey a 9 re tis d 1 ic ber 80,25. Ruhig. \ Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem N 

N Serbien. zuſammen 1165 Schülerinnen (Dr. Wegener welchen die i ort 1 gratis und franko n 4. Dezember, Nachmittags 3 Uhr Styl), gegen proviſoriſch 5,024,209 Mark im Vor N 
U Belgrad, 4. Dezember. Der hieſige tür⸗ 237. Fräulein Lohmeyer 257, Fräulein Fried- we, ihn 5 * tal durchſieht, fo muß 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ jahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum 

5 kiſche Geſandte Zia Bey it zum Botſchafter (ä 32, Fräulein 5 28 äu⸗ enn man den Katalog lieht, ſo bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis des Vorjahres weniger 645,171 Mark, gegen 

1 * ſich ſchafter fändler 432, Fräulein. Hohagen 128, Fräu man eſtehen, daß kaum ein Name darin fehlt, N des Jab ves, 10, ‚art, geg 

* = — en und begiebt ſich demnächſt nach lein Wolff 51), die Privat⸗Mittelſchulen 763 ber 115 N ee den gutem Klange ift unt 80 e e ee e En * 5,074,329 Mark, mithin weniger 695,291 
gRaounſtantinopel. Fräulei 4 502, Fräulein Kopp 222, Stift der i iter n gutem Keie . 97, 

*. ſtantinop Fräulein Ewers Me: „Fräulein Kopp „Suff faſt jedes Gebiet dieſer Fächer ift darin durch ein 2,45, per Mai 12,65, per 91 li 12,85. Matt. Mar a 

K : Afrik Salem 39); die Familienſchulen werden von 73 umfaſſenderes mehr wiſſenſchaftliches und ein 425 9, J. Dez „N ch „He 

1 frifa. Schülern beiucht, die Kindergärten und Kinder für 05 mehr populäres Handbuch vertreten Bremen, 4. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ Börſenhalle“ erklärte der Vorſitzende der Ham⸗ 

1 Kairo, 24. November. Emin Paſcha bewahranſtalten von 300, die Fortbildungs- und kürz l 4380] kämmerei 285,00 & burger Nobel⸗Dynamite-Truſt⸗Company, Philipp, 


Re hat vom Südende des Viktoria Nyanza unterm Fachſchulen in 26 Klaſſen von 1343, das Militärs 
3 28. Auguſt 1889 einen Bericht an die egyptiſche Unterrichts-Inftitut (Plaß) von 10 und die beiden 
5 en geſandt, über welchen der hieſige Lehrerinnen⸗Seminare von 60 Schülerinnen. Im 

1 N vom 17. November indeß nur Durchſchnitt zählen pro Klaſſe die ſämmt⸗ 

urz und allgemein gehaltene Anzeige lichen Gymnaſien 27,06, die höheren Mädchen⸗ 

ft \ chulen 36,05, die Mittelſchulen 40,4 und die 
rung den Wortlaut dieſes gewiß hochintereſſauten Gemeindeſchulen 48,07 Schüler. 

Aktenſtückes geheim hält. Für uns Deutſche iſt — Das Reichs ⸗Poſtamt richtet auch in 

die Thatſache von hohem Jutereſſe, daß Stanley dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, 

unvortheilhaft über Emin Paſcha berichtet oder mit den Weihnachtsſendungen zu beginnen, damit 

über denſelben Klage geführt hat, und daß die die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen 

beiden in letzter Zeit mit einander uneins waren. vor dem Feſte ſo ſehr zuſammendrängen, wodurch 

j Die Briefe, die dieſer Tage in Berlin von die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 

14 Stanley und Emin eingetroffen fein ſollen und Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. 

i vom 5. Auguft, alſo 23 Tage vor Abgang des Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, zigarıen- 

| 


Bremen, 4. ee Aktien des Nord 
deutſchen Lloyd 185,50 bez. u . 
Jagd und Sport. 5 et 1 (e DR (Schluß Bericht) feſter. 

Unter den in der abgelaufenen Saiſon auf Standard white loko 7,30 bez. u. B. 
flacher Bahn in Deutſchland ſiegreich geweſenen 
Pferden ſteht, wie wir einer Zuſammenſtellung 
im „Sporn“ a ver an der Spitze „Erb: 
tante“, die ihr ſtattliches Gewinnkonto von 
45,410 Mark fünf Erfolgen — ſilberner Schild, 
Main⸗Rennen zu 5 — urt a. M., Staatspreis 
1. Klaſſe, Stuten⸗Biennial und Hertefeld — ver⸗ 
dankt. Auch den zweiten Platz (43,002 Mark), 
die Früchte ihres Wiener Ausfluges 1 Mai⸗ 


eſchlech⸗ Peſt, 4. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
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mite⸗Truſt⸗Company für unbegründet. 2 

amburg, 5 Dezember. Dem „Hamb. 
Korreſp.“ zufolge hätte Se. Majeſtät der Kaiſer N 
an Emin Paſcha und Stanley Tele⸗ 


per Frühjahr 8,45 G., 8,50 B., per Mai⸗Juni 
8,50 G., 8,55 B. Mais per Mat - Juni 5,77 
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N 4 welches mir an oberſter Stelle als ein that⸗ 


priſe“ hier angekommen und von den Spitzen der 
Behörden — 
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ar, 4. Dezember. Soeben ſind 


Anglophilen. Mürz 152153151153, per Mai 152 es Paſcha und Stanley in Bagamoyo 


wird den Engl, 
und über jeden 


; 
$ 
5 
U 


eingetroffen. 


—— ar — —„— d 


Offene Stellen. 1 Tr., zum 2 Jannar 1890 zu vermiethen. Näheres 


Alle für unſer Stettiner Tageblatt bis Mit⸗ Burſcherſtr. 3 bei Wonn . 
tags 1 Uhr in den Haupterpeditionen Schulzen⸗ Artilleriefr 3 1 Wohn. v. 2 Stuben, Küche mit 
ſtraße 9 und Kirchplatz 3 eingehenden Dienſt⸗ „ reichl. Zubeh. z. 1. Jan. z. verm. 
und Beſchäftigungsgeſuche. Iflen, Stellen °C. ET EEE 
werden bereits in dem Abendblatt unſerer 
Stettiner Zeitung mit veröffentlicht und können 
von Abends 5 Uhr ab in den Expeditionen 
eingeſehen werden. 


Männliche 


Schneider Eu, 


auf Paletots, Röcke und Jackets EI. Mann f. dl. Schlafſt. Wrlhelnftr. , H.. Afg. Iv. 
erhalten dauernde Beſchäftigung. L anft. j. Mann f fr. Schlafſt k. Wollweberſtr. 8, 9 Ir. 
Berthold Brock, 1 ordtl. Mann f. ſogleich Schlafſtelle Fuhrſtr. 6 part. 
Louiſenſtraße 13. 5 1 anſt. Mann f. frdl. Schlafit. gr. Schanze 5, H prt. 


I 
| —— 


Cine Stube mit Bett, paſſend für Schneider, iſt zu 


Stuben. 


Eine freundliche Schlafſtelle miethsfrei 
Bugenhagenſtr. 17, Seſtenfl. 3 Tr rechts. 


Kohlmarkt 8 f. 1 J Mann frdl. Schlafſtelle nach vorn. 


iſt e. v. 2 Stub., 2 Kab., 
Rosengarten 75 lache nder und gate, 


B Y ——— — e * Br 
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FEEFEHTIEH RE 
2 93s 
Gebr. Schintke, 
Juweliere. 
Stettin, Langebrückstrasse No. 6. 
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Wegen Verlegung des Ge⸗ 
ſehäfts nach 


Kleine Domstr. No. 20 


ente i Gebr. Jenn ſche Konditorei) 
elle ich mein gut aſſortirtes Lager 


Lampen und 
Beleuchlungsg-genständg, 


9 
— 


25 
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441244444 


Grosses Lager 


von 


und Silberwaaren. 


Allenide 


+ 


» 
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5 Juwelen, Gold- 


* 


* 
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Artikel für Haus und Küche 3: 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum 
Ausverkanf. 


* 


er, ige N TER | SL na, |verinietfien Wiülhelmſtr. 1, H. 3 Tr r. 
Einige AA I I 1 pen LE. mbl Zimm. m, Peuſ. z. verm. Wilhelmſt. 14, 1 Tr. l. 
* En ordentlicher Mann findet freundliche 


können placirt werden in der Sagen 


Nähmaſchinenfabrik U. Eiſen⸗ sere ene i r 
BE Bernh. Stoew er. Eine 2fenſtr Hinterſtube iſt z. 1. Jan. zu 
Heß: Stettin ref verm. Schulzenſtr. 39, v. 2 Tr. Unks. 


NN? 1. Mann f fr. Schlafft. _Louifenftr. 12, b. 3 Tr. I 
1 Bügler auf Hoſen verlangt Bollwerk 4, 4 Tr. 1 oder 2 ordentl. Leute finden gute Schlafſtelle ſo⸗ 
gleich od. ſpäter 


To ergef auf g. Zagerarbeit verlangt gleich od. ſpäter Frauenstr. 13, 1 Tr. 
Schueidergeſ. Müller. * 1 Tr. Io Mann f h. Schlafſtelle Clifabethftr. 33, O. p. T. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlang TART ae Ferypre rg gr 
Meyke, König⸗Albertſtr. 14, h. p. r. Eine 2 enfir. N interſtube 5 Pen ben 
— ð¼1oꝛ—f ⁵ ð m ... ˖ nn — 8 5 h ! 
Schneidergeſellen, Hand: u. Maſchinennähterinnen auf Schulzenſtr. 39, vorn 2 Tr. links. 


Jackets u. Paletots verl. Louiſenſtr. 6/7, letzt. Afg. IV Ein kl. möbl. Zimmer iſt an eine anſtändige Dame 
* f Hoſen verlangt zu vermiethen Albrechtſtr. 8, 4 Tr. l. 
B 1 1 x z 5 * Tr * 2 2 
ug er Roſengarten 22—23, 1 Tr. | u 
— — — — — — ee 


1 Schneidergeiellen auf beſtellte Arbeit verlangt £ 
2 Krause, gr. Wollweberſtr. 65, 4 Tr. Lokale ete. 


A m r t 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlang 
f amp, Nojengarten 39, vorn_bart. — — T— 
Kr - pP, Roſel — m Pelzerſtr. 10 ift ein Keller als Lagerraum zu verm 
Schneidergeſe! en FFriedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller 3 verm. Zu erfr. part. l. 
auf Woche bei hohem Lohn verl. kl. Ritterſtr. 1, H. l. 10... 
Jacket⸗Schneider 


verl. Julius Hamel. 


In beſter Geſchäftslage 
iſt ein großer 


Faden 

mit großem Hinterraume, 
im Neubau der Königethor- 
Paſſage 13 gelegen, per 
Mitte Febtrar ju ver 
mie hen. 

Näh. Pölitzerſtr. 32, 
1 Tr. rechts. 


Weibliche. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herrenjackets 


werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Tr r. 
Hoſennähterinnen verlangt in und außer dem Hauſe 
große Oderſtraße 15—16, Hof 3 Tr. 


Se 


EEE 
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Geſucht werden Mädchen zum Gold- 
auftragen, Geübte bevorzugt, bei guter 
Bezahlung. Zu melden: Hinterhaus im 
Preſſerſaal. 

R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Arbeiterinnen 


auf Knabenanzüge von 7— 12 finden 
dauernde Beſchäftigung. 
Berthold Brock, Louiſenſtr. 13 


1 tüchtige Maſchinennähterin auf Weſten ſofort ge 
ſucht . Burſcherltr 46, part. . 
1 ordentliches Mädchen für alle häuskſchen Arbeiten 
kann ſofort in Dienſt treten Kirchenſtr 9 beim Wirth. 


3 auf Hoſen verlangt 
Nähterin s Roſengarten 54, 3 Tr. 


Nähſermnnen auf Weiten bei hoh. Lohn u. d. Beſchäf⸗ 
tigung a. d. Haufe w. v. gr. Wollweberſtr. 20/21, v. II. r. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 
gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Herrenjackets in 
— — — — Ä ß— 
Hand- U. Maſch.⸗Nähterin a. Hoſ. v. Charlottenſtr 3, IV r. 
Bugenhagenſtr. 5, Seitenflügel 3 Tr r. 
Mehrere Maſchinen⸗ und 1 Handnähterin auf feine 
Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 2 2 8 
gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 4 Tr. 1 b. 
ſpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 
verlangt Fuhrſtr 10, H. 1 Tr. 1. Jau. z. verm. Schlafſtube dazu. Bogislay ſtr. 17, p. l. 
— ———ů— ů IE FORTE rr 
5 Ahterinnen auf Hoſen werden verlangt. — — u DE 
9 Sperling, Roſengarten 64, 3 Tr. 
ware Magazinſtr. 2, v. 4 Tr. l. 
Hoſennähterinn. i. u. a. d. Hauſe verl. gr. Wollweberſtr. 5, 1. g 5 
Tüchtige Nähterumen auf Weiten außer dem Hauſe F 
werden ſofort verlangt Kurfürſtenſtr. 5, 1 Tr. Kräftige Packpapiere in Bogen 
Handnähterin auf Hoſen wird verl. Bollwerk 4, 4 Tr. und Rollen. a 
schäftigung. F. Schmidt, Krautmarkt 11, 2 Tr. pappen und aus Letzterer gefertigte 
Handnähterin auf gute Jackets und Paletots ver⸗ Cartons zu Poſtſendungen. 
Nähterinnen, geübt auf Hoſen, außer dem Hauſe, Streichhölzer in Kitten von 100, 
werden verlangt Grabow, Ofiftr. 6, vet. . 250, 500 und 1000 Pack — keſtes 
Nur tücht. Hand- u. Maſchinennähter. a. Hoſen Kautabake, beſte deutſche und däniſche 
Waare zu billigſten Preiſen in der 
Bernhard Saalfeld, 
Heiligegeiſtſtr. 5. 
Bere Qualität. Billigſte Tagespreiſe. 
Streng reelle Bedienung. 
Lagerhof am Bismarckplatz. 
NB, Kleinere Quantitäten Brennmaterial wer⸗ 


a. auß. dem Hauſe w. verl. gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 
Nähterinnen auf Stoffhoſen außer dem Haufe verlangt 
Lagerweſten w. verl. Breiteſtr. 11, l. Seitenh. 1 Tr. N 
1 Laden iſt Moönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
er : RE DT 1 KT 
7 3 in und außer > e Eu SEHE = 
Tücht. Hoſennähterinnen d. Haufe werd. Handelsfeller (auch z. Bierverl. od. Werkſt. geign.) z. 
—— — — ]—˖— —— ˙— — —— — .- 
8 f 3 auf gute Stoff⸗ z „ . 
Tücht. Handnähterinnen hoſen verlangt Verkäufe. 
2 Mädchen finden bei gutem Lohn dauernde Ber) Strohpappen, graue und gelbe Leder⸗ 
fangt Kohlmarkt 16--17, v. 3 Tr. 
Tücht. $ äht a 9.1. Beſchäftig. Frauenſtr. 22, H. I. 
Tücht. Handnäht. a H. f. Beſchäftig. 3 Fabrikat. 
Großhandlung von 
7 zZ 
Brennmaterial!! 
ö ++ 
HN 2 8 5 eo 
Felix Struwing, 
den ebenfalls in's Haus geſandt. 


Fabrik ur Fisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 

2 inRormalproſilen 
von 80 bis 500 

mim Höhe, 


—— — —— Säulen, 
Stellen⸗Geſuche Eisenbahr- 
7) . 2 

Stellen⸗-Geſuche. schienen, 
Männliche. Unterlags- 

platten 

= —  —— — — | „ zum 

Empfehle einen Burſchen von 16 Jahren fürs Land. Ban 

Suche Landmädch. u. Kuhfltterer. Werth. ap erforderlichen 
uche I afeuſtr. Eiſentheile. 


1 junger Mann, 

18 Jahr alt, Gumnaſialb. mit 1 jähr. Zeugniß 
ſucht p. ſof. Stell. a. Lehrling i. ein. Komptoir⸗ 
Geſchaft. Telikateſſen o. Droguen⸗Handl. Adr. 
unter J. t. in der Exped. d. Bl., Kirchglatz 3. 


ollnow, Prutzstr.i 


"Weibliche. A Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. 
Dr = Y Y Y —— . — Ihrer Maj. der Kaiserin Friedrich, 
J. Mädch. ſucht eine Stelle b. Kindern Paradeplatz 8 IV. 


= Mönchenstr. 19, 
= Spezial-Geschäft 
Vermiethungen. 


für 
Wohnungen. 


Lampen, 


Kronen, Ampeln. 
Garantie für gutes Brennen. 


Ganz billige Preise. 


‚Aufträge von Ausserhulb werden auf das 
Sorgsamste ausgeführt, 


Eine Hinterwohnung, Stube, Kammer und Küche, iſt 
mit Straßenreinigung zum 1. Januar zu vermiethen. 
Näheres Roſengarten 61, vorn part. 


Jen, Asset zc., Fichte e d erl.. ..] sB„n | 
Undenſtr. 20, 1 Tr. I. u. 3 Tr. I. jind 5 Jimmer, if Foto 
Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube ſofort od ſpäter billig, Fri che fette Kochbutter 


3. verm. Ju beſicht. b. 11—1 Uhr. Näh. Louiſenſtr. 12 11. a Pfund 90, 100, 110 , 


( 2 Stuben, Nammer, Entree m, | mipfichit 5 5 
Wohnung Nebenräume zum 1. Jan. zu Alb. Fr. Fischer. Breiteſtr. 6. 


vermiethen. Oberwiek 63. Halteſtelle der Pferdebahn. | 


große Auswahl in allen nur erdenklichen Pu ppen⸗ 


in reichhaltiger Auswahl. 


Besteclk sachen 


verscbiedene Muster in Silber und Alfenide. 


M. Kocheim, 


37, Schulzenſtraße 37, 


Lampen-Handlung 


n 
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en Ero 
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en detail 
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i Genfer Damen- u Herren- Uhren. 
8 
2 
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Br = 
Tiſchlampen von 1,50 bis DS 
| 30,00, ‘+ 
s Comtoirlampen von - 3,00 4% Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. 
2 bis 15,00, = 225 88 
' Arbeitslampen von 2,00 = : J Saas 
8 1 8 ‚ r re e 982 
e ne SEE e 7 
* e e . 
— 2 1 N85 F — U  ? — — 7 77 2 — 
S eo = Königsſtraße 3 Königsſtraße 3 
E = | Hängelampen mit — 2 \ 
armen von 18,00 bis Q 
5 60,00, > + * 
* | a mit, Bruce in 1. 1 > 
u flammen von 20,00 bis 5 5 
2 2 75,00 EN 
S3 50, er 1 ch fehlen: 
Fe Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen: 
2 2, „ 2 a 
DS 5 | Ampeln von 400300. „Brillen und Wincenez u son, Saint, Ride ud Suhl = 
2 4000 8 2 O Lai N. in Aluminium, Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein und Schwarz von einfachſter 
2 Clavierlampen von 1,75 an “ D perng arer bis eleganteſter Ausſtattung und Primagläſern von 5—90 A 
| Wandleuchter von 6,00 au, = 7 8 A ; i 1 12—1 
en ; ‚ ‚ ; 5 12 von 12—90 % 
5 | eee e, eld⸗ und Marineperſpeetive s mo 12 Stäten ı 
Handleuchter von 1,00 an. 


Baromete r jeden Muſters unter Garantie der Richtigkeit von 10—80 „#. 

Thermometer jeder Art von 25 „ bis 20 A / 

Monocles, Pantoscope, Mikroscope, Laterna Magica, 

Climax, Sciopticone. 
Dampfmaſchinen mit verſchiedenen Neben⸗Apparaten. 
Reißzeuge für Schüler und Techniker von 1,50—40 % 5 
Treppengaukler, Seilläufer, Lebensräder ꝛe. 

Preiſe billigſt. 


VERITABLE LIQUEUR BENEDIECTINE 


der Benedectiner Mönche 
der Abtei zu Fecamp (Frankreich). 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die Verdauung 


Benzinleuchter von 1,25 an, 
Lampenſtänder. | 


Garantie für gutes Brennen. 


BE, Hocheilm, 
Schulzenſtr. 37. 


Puppen! Puppen! Puppen! 
8 Empfehle mei⸗ 
nen großen Vor⸗ 
rathv. gekleideten 
u. ungekleideten 
Puppen, 
Puppengeſtelle 
von den einfach⸗ 
ſten bis feinſten 
> Sorten. 
Puppenköpfe 
Hin allen nur er⸗ 
denklichen Sorten 
und Größen, als: 


re befördernd. 
waſchbare — 8 = Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Patenttöpfe, VÄRITABLE LIQUEUR BENEDICTINE || Flasche die viereckige Etiquette mit 
Wachs⸗Bisquit⸗ Marques deposces en France et à) Etranger der Unterschrift des General- Direktors 


— 


Blech⸗ und Holz⸗ 


4 4 befindet. 
köpfe u. ſ. w. mit und ohne Friſuren. Ferner eine 


Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 


artikeln zu nur billigen Preiſen. 
Köpfe werden auf Wunſch auf alte und neue 
Geſtelle gratis aufgeleimt. 


Saayteafe J. Krüger, — 


Steinkohlen, 


garantirt „Lochgellv“ Haushaltungs- 
Kohlen, garantirt „Lochgelly“ gewaſchene 
Noͤßkohlen, garantirt „Lochgelly“ Parrot 
(Cannel) Kohlen, garantirt „Silksworth u r e. Bi e 8 
Peas“ Sunderl Schmiedekoblen, ſowie EH. NESTLES KINDER HESHL 
pa. Oberſchleſiſche Stück- und Würfel: 21 jähriger Erfolg. 

kohlen, pa. Böhmische Pechglanz-Braun⸗ : 

kohlen, pa. Braunkohlen, Briquettes, 


eile. 
Man findet den echten BENEDIUTINER Liaueur nur dei Nachgenanuten 
Emil Born vor male Lanze & Rlehter, kleine Donwir, Fee Hosns- 
markisir. 12, Max Moeelke (Th. Zimmermann Nachf.), Th. Zimmermann, 
J. J. Waliis & Sohn in Barth, J. F. Küpke in Preuss.- Stargard, C. Neu- 
mann in Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestr. 25, Gebr. Jenny, Lud w. Renzmanr, 
u ha 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 
tralsund. 


32 Auszeicknurgen, Zahlreiche 


worunter 


Gas⸗Coaks, Zartenthiner Torf und alle ER 33 
anderen Brennmaterialien offerirt 12 Ehrendiplome . * 
und der ersten medizinischen 


A. F. Waldow, Silberwieſe. 
Victorigerbſen, geſchält v. ungeſchält, 
kleine qutfochende Erbſen, 
Linſen, Bohnen, 
Magd. Sauerkohl, 
großfallende Salzgurken 

empfiehlt billigſt 


Alexius Pall. Schuhſtraße 26. 
Weihnachtsgeſchenke. 


Gegenſtände von Alabaſter-, Marmor-, Gips⸗ und 
Elfenbeinmaſſe, wie: Aſchbecher, Feuerzeuge, Knäul⸗ 
bechen, Kreuze, Vaſen, Figuren, Konſole, Nadelſteine, 
Schreibzeuge, Thermometer, Uhrhalter, Kannen, Biſten, 
Medaillons z. anhängen empf. K. Göricke. Schuh: 
ſtraße 27, Hofapotheke. 


— 

Winterüberzieher, 

gute Betten, gold. u. ſilberne 
Uhren, 


Longſhawlstücher ganz billig zu vertaufen 
Leihhaus, gr. Wollweberſtr. 0. 


Für Schlächter. 


Mehrere Fuhren W eichene Spähne & hat 
abzulaſſen gr. Laſtadie 28. 


14 goldene Medaillen. W Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 

deslalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

GER Hiaupt-Niederlage far Lord- Deutschland 

Berlin S. Th. Werder. 


Nestle Kindermehl empfiehlt Teodor Fee, Breiteſtr. 60 u. Grabetv a. O., Langeſtr. 1. 
W Erstes und ältestes Wedieinal-Drogen- ete. Geschäft am Flatze. 


Dr. Haar manns 


. und Kochen. 
Der köstlichste Wohlgeschmack! 


Feiner und ausgiebiger als Vauille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 

derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerich en, 

ſowie Thee, Kaffee, Milch, Cacgo, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. 

Nur in Original⸗Päckchen mit Schutzmarke a 25 „, 5 Päckchen 1 %, zu haben in Stettin 

bei: M. Lümmerhirt, Erich Richter. Max Schütze, W. Wagner, 
Th. Pee. General⸗-Depot: Max Elb in Dresden. 

10 Moltkeſtr. 10 Moltkeſtr. 


tr Albert Runge 


Bilder⸗Rahmen⸗ und Spiegel fabrif. 
Vergolderei und Glaſerei. 
Spezialität: Einrahmungen von 


Reine 


Helall-FTussboden-Farhe. 
Garantirt chemisch reiue Metall-Fussboden-Farbe 


zeiehret sich dureh besordere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet. ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 


schaften richt nur allein als Fussboden-Farbe, son- hotographien 
dern zu allen Austrichen, bei denen es auf grosse Pho 8 aph 5 
Deckfähigkeit. Härte und schnelles Trocknen an- Stichen, 
* Oelgemälde 
Preis in Pulver a Kilo 60 . 5 alden, 
Preis in Oel gerieben a Rılv 1 .# eichnungen, 


Haus⸗Segen ı. 
Großes Lager son Photographie-Rahmen und Ständern, 
Glas Nadir : Artikeln, Oelbildern, Kaiſer- Photographien 


Bel Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pee. Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langeustrasse 1. 
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Jedes Stück 50 Pfg. 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachts- Ausstellun 


in BE Spielwaaren 


Erstes Stettiner Wade Haus „Zum Central-Bazar“, 


2 Breitestrasse 28, parterre und im ersten Stock. 
4 Filiale Kleine Domstrasse 21. 


Freier Eintritt für Jedermann, kein Kaufzwang. 


zeige ergebenst an. 


Prima r | 


— > Sr eee — 
eſte Braunkohlen u.? riqucttes, 
Gegen Baar oder = REES = Theilzahlung mm — 


empfiehlt Preifen. F. Rieck, Frauenthor 1. 


das bedeutendſte Waaren-, Ausſteuer- und Möbel Magazin 


M. rr 


55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 
ſeine auf das Reichhaltigſte ſortirten Läger: 


Manufactur- und Modewaaren. 


Herren und Knaben Garderobe. Win erüberzieher. 


Damen- und Mädchen⸗Winter⸗Confection, nur e ſte Neuheit n. 
Pelzwaaren, Herren- u. Damen- Regenschirme. 


Möbel. Betten, Herren⸗ und Damenuhren. 
SUR Preiſe. Leichte Zahlungsbedingungen. 


©. L. Schmidt # 


Am Montag, d. 2. Dezember, 


eröffnen wir unſeren diesjährigen 


Weihnachts Ausverkauf 


und haben wir ſämmtliche Artikel 
im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Große Poſten 
5 . gr 2 4 
Z. Kleiderſtoffe © 
für Mädchen⸗Kleider raſſend, 


werden enorm billig abgegeben. 


Weiße Taſchentücher 


(geſäumt) 
empfehlen als Gelegenheitekauf. 
emden, Jacken, Beinkleider 
zu ungewöbnlich niedrigen Preiſen. 
Auf unſere bisher nicht erreichte 
an N 7 \ 112 5 in 
i Fihrikation von Schau zen 
für Kirder und Erwachſene machen; 
5 noch beſonders aufmerkſam 5 


g Elias & Hirschfeld | 


(Inhaber Berthold Mirschfeie), 


j Wäſche⸗Fabrik, ö 
Den besten Thee 5 N a ae Roßmarkt. 


liefert ſehr ee die Königsberger Thee-Compagnie in Original-Packeten von 15 ½, ½ und Yo Pfd. 3 
on. 


#6 2,— per Pfd. an bis zu den feinften Caravanen⸗Thee's vorräthig in den bekannten Nieder⸗ i Bis Weihnachten bleibt unſer Geſchäft 
9 5 2 2 ee 
Ed. Limdorn' 8 Nacht, lagen und im General-Depot von auch Sonntags Nachmittag geöffnet. 


Uhrmacher, Bi: 
Reifſchlägerſtraße Nr. 22. 
N Als Weihnachts⸗Geſchenke empfiehlt zur Beachtung: ’ 
Goldene Herren-Remontoir-Ilhren, 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 


Sſteinig von 30 % ab, ſilberne von 21 % ab. 
Silberne Anker⸗ Remontoir⸗ Uhren, 15 ſteinig, von 30 4 ab. 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren von 20 % an. 
Silberne Schlüſſeluhren von 15 4 


Mei 
8 Damen - Schuh⸗ 
Stiefel⸗Lager 
befindet Ni jetzt 
2, Hünerbeinerſtr. 2. 
Größtes Lager. 
Dauerhafte Arbeit. 


Billigſte Preiſe. 
J. Kadthagen. 


2, Hünerbeinerſtr. 2 


& 


EBreiteſtraße 46. 


Nickel⸗Culinder⸗Remontoir⸗Uhren von 10 % ab. uuſeres reichhaltigen Lagers fertiger Wäſche a 2 Vereine, zur Pe armer Aud 8 mache ich 
Regulatoren Wanduhren, Wecker ꝛc. in größter Auswahl. Art ſowie unſerer Lüger in Wollwaaren, Trico⸗ 11 Bu . ft ne de ien 3 
N 72 52 * c E 
a Grosses Lager von Ketten. h — — . et Prof. Dr. * ſeltene Ge: aufmerkſam. — — 
———— Werkſtätte für jede in meinem Fache vorkommende Arbeit bei ſchneller, gewiſſenhafter Aus führun i aillen u. en, Sommer un u N 
E —— FFF 1 7 Winter⸗Damenröcken, Flanell⸗Bein⸗ legenheit zur Er⸗ Zum Einkauf de des e Winterbedarfes 


kleidern, Strümpfen, wollenen ) werbung ſehr empfehlen wir unſer Lager von 


N 5 Herren- u. Damen ⸗Weſten, billiger Waaren, 
; M. Grunau 8 Me gazin 1 3 wege 0 3 1 5 1 er 3 | Brenumaterialien 
4 4 0 1 a vorräthig find, bietet ſich durch 
> ei DB Kapott R ö A zu äußerſt billigen Pieifen. 
fur Möbel, 4 und Polſter waaren, ei gg den Total Ausverkauf 0 zu Bi E 
Obere Breiteſtr. 7, I., Halteftelle der Pferdebahn, Ei E Adolf Rosenbaum & (o. Liebich SA 
empfiehlt in großartigiter Auswahl ſämmtliche zu ganzen Ausſtattungen und Er- & } | Nr. 12 Große Domſtraße Nr. 12 Tilberwieie, Böhner 85 


gänzungen gebörigen Möbel von den 8 00 bis zu den hocheleganteſten Genres. & Av n 5 
Polſtermöbel in den verſchiedenartigſten Fagons mit Plüſch- und; e ene, Einzelne Ger. ac. ſenden frei ins Haus. 


Fe eee; 


Fantaſtebezug zu äußerſt billigen Preiſen. Ausſtellung completter Zimmer. f 8 . Stotein 
1 7 72 oinstrasse 28. 
Preiscourante gratis und franco. * Fer | SEN: o era n ee, Halifax. 
7 = "rg rr EEENRERTENTEN 2 — 2 Patent 
Amberger 8 am m ‚es und Seldenstoffe — er Paar ue 
! | N jeder Art, grosse Auswahl von sehwarzen, weissen und W Schrauben. ‚Schlittschuhe. ‚emen 
; ur stoffen. . ee 5 l Are we zilligste Preise. Seiden Lee T 
8 und Sammet- aun! uktur von N 'atz in Crefe uster fran ko, 
u — Besmet ABF Greta, Maple trank _ BEL 2 Fr 
G a 1 a n t i 0 5 Win, Präwilirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. E77 Für Schneider! 
ö . 5 D 7 . 7 * 2 Tische, Platzen, Böcke, Winke. Schemel und Bügel: 
Kämme = REN EN Burk’s Pepsin-Wein. „ foo es e. man Er 
8 ; ER e 7 0 5 A [8 a (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 5 2 8 A ® 
Vreis 1 DIR. er = : Tr En N 2 e 2 2 * SIT: Zu AN 4 4 Die ges Plnuchen een so wagen ihrer e dee ae 28 5 4 pfe ſſerte. 
= * 0 me os, m rie t 8 8 2 2 
Es wird für jeden im e Aae ent Kamm 3 Me" tien „dienlieh, dei 8g 28e, verderbanem W e 2 8.8 Soeben traf 1 Partie Hochfeiner 
innerhalb Jahresfriſt Erſatz geleiftet. Bi I r e e 5. ene eee 5.2.5 afeläpfel 
fi 3 
Nur zu haben Breiteſtr. 47, Lindenſtr. 4, Pölitzerſtraße 93,| ——— — 22 FT 5 eg 5 W 1 1 5 Be u 
9 , per Scheffe 18 7 
r Nr. 10 und bei C. Hienscherf, Augaſta- und K onz e ſſi onirt 7 8 L eih⸗ H au 8 Gleichzeitig oa bochfeine Pag 
eſtraßen⸗ Bas allnü e 
——ͤ — ä ů 8 A—U—EZ. — — x Gr. 18% 
Man verlange überall große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, zwiebeln or Gtr. 280 Ta 8 


beleihe alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten Beſtellungen nach außerhalb werden prompt eſſektuirt 
aller Art u. jeder Hoͤhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. Wiltelm will, Krautmarkt 11. 


CHOCOLAT MENIER 


